
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

21.6.1944 (No. 143)



7 )
/

Verlag und eAlllleitnng
Verlag : Badllche Prelle . Grenzmark .
Truckerel und Verla « & . m . v . H .
Karlsnike «Baden ) . PeNagSgebäudc :
Häu ' erhloa Waldstrabe ? !r . 28 . ^ ern -
Wrecber 955 (1—5/1 , nachts nur 9552
Hauplgelchäsisstclle , Schriltlcilung u .
Druckerei : Waldstraße 28 . Postscheck-
lonto Karlsrube IWM . Telegramm -
adresle : Badische Preise . Karlsrube .
BezirtsauSgabe : Hardt und Ortenau .
Zlund Ausgabesiellcn ln Stadt
und Land . Keschiistsslellen tn Kbe .»
Turlach . Ettlingen . B -Baden li . Kehl .
Tie Wiedergabe etaener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — ftür » n-
verlang , libersandte Beiträge libei «
nimmt die Schristleitung keine Haltung .

KWlht Msst
Geue Badische Presse Dadische LandeszeUuog

General Anzeiger für 6ljttreflöeutschlan »

Iezugs - und AnzMnvrelse
vezugsprel » : Monatlich JRJt .
Im Verlag oder to den Zweigstelle »
abgeholt 1.70 JlJl . Auswärtige
Beiieie » durch Boten 1.70 JRJi
einschl . 8.3 0U BesörderungSgebllbr
zuzüglich 30 Tragerlodn . P o ft ■
be » Ieder 2.06 OUl einlchlietzlich
18 .0 M BesSrderungS - Gebüvr und
S6 Zullellgeld . Bei der Poft
abgeholt 1.70 JiJl . — Abbestellungen
nur dl « zum 20. des Monats aus
den Monalslevten . — Anzeigenpreis :
A. Zt . Preis » fte Nr . >0 gültig . Di «
22 mm breite Millimeterzeile
bei Kamillen - u . Deinen Anzeigen Er »
mSkigung . Werbeanzeigen : die 46 mm
breite Mlllimelerzeile Q& 4W - Bei Men »
genodlchlllssen Nachlaß nach Stalle ! B.

60. Fahrgang / Rummer 143 Karlsruhe . Mittwoch , öen 2l . guni >944 Einzelpreis l« Pf?.

„ MMlon spro gwmm bmils um i bis 3 Wecken verzögert
"

Drei Breniieunkle dtt RermMSchlacht - Ser Angreiser grübt sich zur Bcrlciöigiing ein - „Roch riesige Kndernlsse » er den Alliierlen
"

Berlin , 21 . Juni . Nachdem die Schlacht in der Nor «
mandie an ihrem Höhepunkt angelangt ist, unterliegt es keinem
Zweifel mehr , dah sie sich nicht zu rascher Entscheidung entwickelt,
sondern in langwährenden hartnäckigen Kämpsen dem Ende ent -
gegenreist . Die Kämpfe haben teilweise den Charakter des Stellungs¬
krieges angenommen . Es sind jedoch die anglo -amerikanischen Trup -
pen , die dem ungestümen Angriff der Deutschen dadurch zu begegnen
suchen, daß sie sich eingruben . Darin wird deutlich , in welch starkem
Matze die deutsche Initiative auf den Gang der Schlacht einwirkt .

Die Invasoren streben mit ihren inzwischen aus über 25 Divisio¬
nen angewachsenen Kräften seit Tagen nach drei klar erkennbaren
Zielen . Die Engländer richteten ihre Operationen in erster Linie
danach aus , Caen mit seinem Hafen an der Orne - Mündung zu
gewinnen . Sie versuchen gleichzeitig aus dem Raum von Ean -
NI o II t nach Süden vorzustoßen , um ihren Teil des Brückenkopfes
zu vertiefen . Tie Amerikaner haben sich als Ziel die Eroberung der
Halbinsel E o t e n t i n und vor allem des befestigten Kriegshafens
Cherbourc ? gesetzt . . In deji letzten 24 Stunden hat es nur in den
beiden erstgenannten Brennpunkten große Kämpse gegeben , besonders
auf der Halbinsel Eherbourg . Der Feind konnte mit gepanzerten
Aufklärungskräften gegen den Festungsraum des Kriegshafeiis nach
Norden vorfühlen . .

In dieser Tatsache spiegelt sich bereits die offenbar auch beim
Feind vorherrschende Erkenntnis wider , daß die Befestigungen von
Cherbonrg die amerikanischen Angreifer vor die erste wirkliche Be -
Wahrungsprobe der großen Jnvasionskämpfe stellen werden . Eher '*
bourg verfügt über drei g r o ß e H a f e n w e r k e , die durch
drei Forts geschützt find/ und zwischen den Forts befinden sich
noch eingebaute Batterie » . Auch landeinwärts sind mehrere Forts
und BefestigNngswerke hintereinander , die von den Franzosen an -
gelegt worden sind . Mit Sicherheit ist außerdem anzunehmen , daß
die gesamten Verteidigungsanlagen von Eherbourg während der vier
Jahre denticher Besetzung nach den Grundsätzen der neuen deutschen
Befestigimgskunst vervollkommnet worden find . Die Amerikaner kön¬
nen sich

' also wirklich leiner Täuschung hingeben , daß sie vor einer

ihnen noch nicht gestellten Aufgabe stehen, wenn sie sich Eherbourgs
bemächtigen wollen . Als Festung verfügt Eherbourg auch über ent «
sprechende Vorräte an allein , was zur wirksamen Verteidigung not¬
wendig ist. Außerdem gibt es genügend Wege außer der Eisenbahn
und den Landstraßen , um die Verteidiger laufend zu versorgen .
Uebrigens kann auch nicht vorausgesehen werden , wie sich die Kämpfe
in den anderen Brennpunkten entwickeln und wie bald vielleicht
auch diese nicht nur das Interesse , sondern auch die Kraft des
Feindes stärker fesseln werden als der Vorstoß nach Eherbourg . Die
deutsche Führung hat jetzt inzwischen die Zeit gewonnen , neue Kamps -
verbände heranzubringen und aus der deutschen Front heraus dein
Feind wirksam entgegenzutreten .

Jetzt müsse die alliierte Offensive in der Norinandie unweigerlich
eine schwierige Zeitspanne durchmachen , schreibt Scrutator in einer
Betrachtung zur Invasion in der .^Siniday Times " . Nur an zwei
oder drei Stellen sei es den Jnvasionstruppen bisher gelungen , tiefer
in die Norniandie einzudringen , als ihre Schisssgeschütze reichten .
Das bedeute , daß der ihnen zur Verfügung stehende Jnvasionsraum
noch viel zu eng sei, um genügend Bewegungsfreiheit zu größeren
Manövern zu bieten . Cyrill Falls beglückwünscht sich in „Jllustrated
London News " selbst dazu , daß er es bisher noch nicht wagte , zum
Kampsgeschehen in der Norinandie Stellung zu nehmen . Man müsse
noch immer sagen , daß vor den Alliierten sich noch riesige Hindernisse
auftürmten . Vor allein müsse man sich vergegenwärtigen , daß auch
unter dein Gesichtswinkel des Nachschubs das zweite Stadium
d e r -I n v a s i o n , in dem die Alliierten jetzt stecken, schwieriger
sei als das erste . Die Wochenschrift „Sphere " schreibt, das
Warten auf Rachrichten von der Jnvasionsfront fei fast unerträglich .
Stunde für Stunde , ja Minute für Minute sehne sich heute jeder in
England nach Anzeichen , daß das Unternehmen gut gehe. Die
Madrider „Informationen " schreiben, das Jnvasionsprogrannn der
Alliierten sei bereits ' um mindestens zwei bis drei Wochen
verzögert . Nach wie vor sei die überlegene Ruhe der deutschen
Führung bewundernswert . Die Alliierten hätten überall , selbst im
Bereich ihrer Schisssgeschutze, ungeheure Verluste erlitten .

De Gaulle über die ..schockartige Wirkung" »er neuen Maffe
Hj . Madlid , 21 . Juni . Auch der nach Algier zurückgekehrte

de Gaulle wurde bei seiner Ankunft von den anglo - amerikanischen
Pressevertretern mit Fragen nach der neuen deutschen Waffe be-
stürmt . Er erklärte jedoch , er habe sich keinen Ueberblick über die
Auswirkungen machen können , da er nur den Anfang der Angriffe
miterlebt hätte . Er wisse nur , daß sie im ersten Augenblick schock -
artig gewirkt hätte , daß man aber später fieberhaft an die Abwehr
herangegangen sei , um das Geheimnis der Geschosse zu ergründen .
Er müsse allerdings zugeben , daß die Stimmung in London
nach der ersten Angriffsnacht ein wenig nervös gewesen sei. Ein
Teil der London -Franzosen habe den Wunsch geäußert , London als
Aufenthaltsort mit Algiervertausch ? n zu dürfen .

Reue Waffe ein Schock für die Börsianer
Gens , 21 . Juni . Für die Londoner Börse bedeutete der Einsatz

der deutschen Gccheimwaffe einen schweren Schock mitten in der
Jnvasionshausse . UP . meldet dazu : „Die Aktienkurse waren seit
Beginn der Invasion in der schönsten Aufwärtsentwicklung begriffen .
Täglich wurden inehr als 8000 Abschlüsse getätigt , als wie ein Blitz
die Hiobsbotschaft aus heiterem Himmel über die unbemannten
deutschen Flugzeuge eintraf . Die Börsenspekulanten stellten ihre
Operationen sofort ein , um weitere Einzelheiten über die neue
Gefahr ans der Luft abzuwarten . Das Resultat war , daß es am
folgenden Tage kaum zur . Hälft ? der Abschlüsse kam."

Verstärkter Druck »er Sowjets nach Wiborg
Helsinki, 21 . Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtsbericht vom

20 . Juni , war am westlichen Teil der Karelischen Landenge der
feindliche Druck besonders stark gegen Wiborg gerichtet . Johanne ,
Kyyroela und Mnolaa wurden aufgegeben . Heftige Kämpfe wurden
an den Küstenwegen und bei der Bahnstation Kaemaerae ausge¬
tragen , wobei sieben feindliche Panzer vernichtet wurden . Auf der
Aunus - Landenge griff der Feind an zwei Stellen in Bataillons -
stärke an . Die Befestigungen der Koivisto - Jnseln verhinderte die
Annäherungsversuche feindlicher Flötteneinheiten . Eigene Seestreit¬
kräfte nnd deutsche Schiffe nahmen wirksam an der Abwehr teil ,
Zwei Beobachterballone und 47 Feindmaschinen wurden abgeschossen.

Roofevelt , »er größte Gelöausgeber aller Zeiten
Lissabon , 21 . Juni . „Viele Jähre werden noch vergehen , ehe das

endgültige Urteil der Geschichte über die Stellung Roosevelts als
Krieaspräsident und Staatsmann gesprochen werden wird "

, erklärte
die Neuhorker „Dailv News " . Röosevelt besitze jedoch bereits eine
Auszeichnung , die kein Historiker jemals bestreiten könne. In der
ganzen Welt habe nämlich kein Mensch so viel Geld ausgegeben wie
Roofevelt . Mit diesen Ausführungen kommentiert das Blatt die
Erhöhung der Grenze der U SA . - S ta a tsschn l d ans 2 6 0 '
Milliarden Dollar . Wenn man 260 Milliarden Dollar - Noten
hintereinander um den A e q u a t o r herumlegt , dann kann die
Erde auf diese Weise tausendmal umkreist werden .

Englands Familienleben vom Nihilismus zerstört
Lissabon , 21 . Juni . Der Vikar vou Conisborough , Reverend

Needham , erklärte nach einem Bericht des „News Chrouicle " in
seiner Predigt am letzten Sonntag : Viele Menschen fragte,i sich ,
warum die mit dem Jnvajionsangriss verbiuidenen großen Blut -
opfer eigentlich gebracht werden müßten . Auf diese Frage könne
er . der Vikar , nur antworten , es sei gut , daß viele , unge Engländer
nicht nach Hause zurückkehrten , denn was erwarte sie , wenn sie nach
Hause kämen ? Zerstörte Heime , verwahrloste Kinder und ehe-
brecherische Frauen . Unter diesen Umständen sei es für viele Eng -
länder bester, ehrenvoll für ihr Land zu sallen als möglicherweise
wegen der Ermordung der eigenen ehebrecherischen Frau nach der
Heimkehr vom Henker getötet zu werden . „Wie sieht das Land aus "

,

rief der Vikar , „in das unsere Soldaten zurückkehren werden ?
Fragt ihre 16jährigen Töchter . Sie sind bereits der
Trunksucht versallen und geradezu g e s ch l e ch t s v e,r r ü ck t .
Natürlich sind sie nicht alle so , aber gegenwärtig gibt es viel zu
viele vdn dieser Sorte . " Dieser Notruf eines anglikanischen Geist-
liehen bedarf wohl keines Kommentars . Er ist im übrigen bezeich¬
nend dafür , wie das schleichende Gift des sowjetischen Nihilismus
das englische Familienleben zerstört , das die Häuptlinge der angli -
konischen Kirche , die Erzbischöse von Cauterbury und Jork an

"
der

Spitze mit ossenen Armen begrüßten .
Boller Sieg »es Oelkapitals über Roofevelt

Genf , 21 . Juni . Wie Reuter aus dem Weißen Haus erfährt , ist
die von Jckes vorgeschlagene Oelleitnng endgültig als Regierungs -
Projekt aufgegeben worden ; sie soll nunmehr als Privatobjekt über -
nommen werde , und zwar wird die USA .-Regierung den Privat -
gesellschaften Anleihen anbieten, ^ um die Kosten des Projektes zu
finanzieren , die schätzungsweise zwischen 130 und 165 Millionen
Dollar betragen werden . Damit hat also das Oelkapital einen vollen
Sieg über die Regierung davongetragen .

Der USA . Bi ?evr6 »i»ent in Tfchungking
Schanghai , 21 . Jnni . Aus Tfchungking wird gemeldet , der

amerikanische Vizepräsident H . Wallace traf am Dienstag in der
tschnngkingchinesischen Hauptstadt ein .

Diplomaten Einschränkungen ln Lon»on aufgehoben
Stockholm , 21 . Jnni . Das britische Außenamt hat die am

17 . April verhängten Einschränkungen für die diplomatischen Missionen
in London aufgehoben .

Noch stärkere Kampsmittel stehen bereit
Dr . Dietrich über den Einsatz der neuen deutschen Waffe gegen

England
Die „Neue Zürich « Zeitung " veröffentlicht ein interessante ;

Interview , das ihr Berliner Vertreter mit Reichspressechef Dr .
Dietrich über den Einsatz der neuen deutschen Waffe gegen England
hatte . Die Veröffentlichung des Schweizer Blattes hat folgenden
Wortlaut :

Frage : Es liegt auf der Hand , daß die Verwendung der vom
Deutschen Oberkommando als neuartige Sprengkörper bezeichneten
neuen Waffe gegen England weithin in der Welt große Beachtung
findet und über ihre Bedeutung viel diskutiert wird . Während die
neue Waffe von deutscher Seite als außergewöhnlich wirksam charak-
terisiert wird , wird das von den Engländern bestritten . "

Antwort : Es gibt zweierlei Beteiligte , die die Wirkung dieser
neuen deutschen Sprengkörper ganz genau kennen. Erstens die von
der Waffe unmittelbar betroffeneu , weil sie ihre Wirkung täglich
und stündlich am eigenen Leibe verspüren , und zweitens diejenigen ,die sie anwenden , weil diese ihre Wirkung in jahrelangen Versuchen
ausprobiert und genau festgestellt haben . Wenn der Innenminister
Morrifson in England das strikte Verbot jeglicher Mitteilung über
die tatsächliche Wirkung dieser Waffe mit dem Hinweis begründete ,
daß dadurch den Deutschen ein militärisches Geheimnis verraten
würde , so wird an dieser Begründung deutlich, daß er mit seinem
Verbot nicht die Deutschen über die Wirkung , die sie ja längst kennen ,im Unklaren lassen will , sondern dem englischen Volk die Wahrheit
vorenthalten und die Weltöffentlichkeit über die Wirksamkeit dieser
Waffe täuschen will .

Frage : Von englischer Seite wird behauptet , daß in England
schon seit Jahren eine ähnliche Waffe bekannt sei , daß man sie aber
ans humanitären Gründen nicht entwickelt und angewendet habe .

Antwort : Jeder weiß, daß gerade die Engländer noch nie
gezögert haben , jede nach ihrer Meinung wirksame Waffe rücksichtslos
einzusetzen , weim sie ihnen zur Verfiiqnng 'stand . Wir Deutsche sind
erst -Umt ; daß . das ! Interesse .weiter ! Kreise des Auslandes für die
Frage einer humanen Luftkriegführung erst jetzt erwacht . . Wir
wundern uns darüber , daß dies erst in .einem Augenblick geschieht,in den , England betroffen ist , und nicht bereits seit zwei Jahren ,als ' die Briten Phosphorkanister in die Reihe ihrer „militärischen "
Kampfmittel aufgenommen haben oder als sie begannen , ihre Spreng «
bomben auf deutsche Städte sehr treffend als „Wcchnblockknacker " zu
bezeichnen . Auch als die Anglo -Arnerikaner schließlich noch damit
begannen , aus ihren Flugzeugen die Bauern aus dem Felde zu
beschießen, gab es in der Welt nur wenige , die die Frage auf -
warfen , ob das nicht eine die ganze britische und amerikanische
Nation diskriminierende Kampfesweise wäre . Wir Deutsche können
jedenfalls nicht verstehen , daß es in Bezug auf den Luftkrieg in der
Welt eine doppelte Moral und zweierlei . Menschlichkeit geben soll ,eine gegenüber den Engländern und Amerikanern und eine andere
gegenüber uns Deutschen .

Frage : Man erklärt aber in England , daß die Bombardierung
deutscher Städte und Ortschaften durch die Briten und Amerikaner
trotz aller Verluste der Zivilbevölkerung strategischen Charakter habe ,während die neue deutsche Waffe überhaupt nicht auf militärische
Ziele angesetzt werde , sondern als reine Terrorwaffe betrachtetwerden müsse.

Antwort : Sie selbst haben die militärisch sinnlosen und bar -
barischen Zerstörungen in Städten wie Berlin , Hamburg , Köln ,
München . Frankfurt , Aachen usw. gesehen und sich ein Urteil ge-
bildet , ob ihre Wohnviertel und Kulturstätten , die man bedenkenlos
durch Bonibenteppiche vernichtet hat , ein militärisches Ziel darstellen .Will man dagegen in England bestreiten und haben nicht die eng -
tischen Zeitungen monatelang vor Beginn der Invasion selbst be-
richtet , daß ganz Südengland und London nüt Truppen und Kriegs «

Die Geheimwaffe erft der Anfang einer Entwicklung
erfolg des . .Störungsfruers " liegt in Sauergefahr und Sauerwtrtung - nicht in kurzfristiger Vernichtung

erst am Anfang einer Entwicklung , die schon deshalb
Zurückhaltung nahelegt , und zwar um so mehr , je weitere Per -
spektiven sie zu er offnen scheint . Ganz unverständlich

f seien im übrigen gerade die Beschwerden der Briten über die
„mangelnde deutsche Fairneß "

, weil diese neue Waffe unbemanntund ihr Einsatz ohne Gefahr für die Besatzung sei. Wir könnenüber solche Beweisführung nur höchstes Erstaunen ausdrücken ;denn auch Granaten und Ferngeschütze sind kein unfaires Kriegs -
mittel . Wut nnd Entrüstung haben hier die Logik zu kurz kom-
men lassen . Bedauerlich ist gewiß die Tatsache, daß die Anwendungder neuen Waffe keinen Unterschied zwischen Kämpfern und Nicht-kämpfern macht . Aber unsere Feinde haben uns in zynischer Theorieund blutiger Praxis selbst gelehrt , daß hier keine Unterschiede be-
stünden . Wir zweifeln nicht daran , daß Briten und Amerikaneralles daran setzen werden , um der neuen Wasse ein Gegenmittel
entgegenzusetzen . Nur eines können sie uns nicht glauben machen ,daß sie jetzt jede Rücksicht in der Anwendung ihrer Kampfmittelfallen lassen werden , weil es gar nichts gibt , das sie nicht schonangewandt haben würden .

So sehen wir der gesamten jetzt angebahnten Entwicklung der
Dinge entgegen mit jenem Bewußtsein der eigenen seelischen Stärkewie wir sie in zahllosen Bonibennächten kennengelernt haben , mit
Stolz auf die Leistungen unserer Wissenschaft und im Vertrauen
auf unsere Führung , die den richtigen , fruchtbarsten Zeitpunkt fürden Einsatz der neuen Waffe abzuwarten verstand . Wir dürfensicher manche Frucht davon erwarten , aber gerade deshalb müssenwir für unseren Kampf und unsere Arbeit zur Richtschnur nehmen
daß auch die wirkungsvollste Waffe nur ein Beitrag zur Entschei-
dung , nicht die Entscheidung selbst fein kann.

Berlin , 21 . Juni . Bei der Beurteilung des neuen deutschen
Sprengkörpers , mit dem London nnd Südengland unter „Störungs -
feuer " gehalten werden , wird allgemein das Hauptgewicht weniger
auf eine konzentrierte , kurzfristig wirkende Zerstörungskraft gelegt ,als auf die ununterbrochene Anwendung dieses Kampsmittels und
die dadurch hervorgerufene Dauergefahr und den ständigen Alarm¬
zustand großer Gebiete . Bezeichnenderweise beginnt auch
die Sprache der englischen Blätter hinsichtlich der deutschen Ver -
geltnngsschläge merklich ernster

'
zu werden . Vielleicht macht man

sich ans der britischen Insel Gedanken darüber , daß der vom Wehr -
machtsbericht gewühlte Ausdruck „S t ö r u n g s f e u e r " noch die
geringste Form der Artillerieeinwirkung bezeichnet, während der
nächsthöhere Grad „Wirtungsseiier " geiiannt wird und der höchst -
eingesetzte als „ Vernichtungsfeuer " bezeichnet wird . Aber auch ein
Störungsfeuer kann , was ihm an Intensität vielleicht abgeht ,
durch Dauer ersetzen.

Und im übrigen ist der Dyuamit - Motor nicht etwa die deutsche
Geheiuiwasfe , sondern nur eine von ihnen . England mutz mit
dein Einsatz weiterer , noch stärkerer Kampfmittel rechnen . Wir
stehen damit erst am Ansang der Vergeltung . ^

Kennzeichnend für die deutsche Haltung ist die klare , abgewo -
gene Beurteilung , die der ' Militär -Kvmmentator des deutschen Rund¬
funks , Generalleutnant Dittmar , gestern zu diesem Thema getros -
fen hat . Wir möchten nicht mißverstanden werden , so erklärte er ;-
es kann gar nicht anders sein, als daß die außerhalb jedes Zwei -
sels stehende gewaltige Wirkung des geheimnisvollen neuen Kriegs -
instrumeuts auch Einflüsse aller Art auf die militärischen Mög -
lichkeiten des westlichen Gegners nehmen wird . Aber wir stehen
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Material geradezu vollgestopft find uttd ein einziges Ärittjtotfenal
bilden? Ei kann demnach wohl kein Zweifel sein, daß die Belegung
eineS solchen Gebietes mit Sprengkörpern eine absolute militärisch*
Notwendigkeit ist. Wenn damit gleich eine Vergeltung für alle die
Taten veÄunden ist, die dir Anglo-Amerikaner an der deutschen Ztvtl-
bevölkerung begangen haben, so wird jeder gerecht denkende Mensch
in der Welt einen solchen Tatbestand akzeptieren .

F r a g e : In England behauptet man, daß die neue Waffe keinen
militärischen Charakter besitz«, weil sie keine gezielte Wirkung er-
mögliche.

Antwort : Di« neuen deutschen Sprengkörper besitzen min-
bestens die gleiche Zielsicherheit wie die englischen Bomben, die ohne
Eckficht aus 10 Ovo Meter Höhe über dichten Wolkendecken abgeworfen
werden Für die von den Engländern und Amerikaners für stch in
Anspruch genommene Zielsicherheit im Bombenabwurf verfügen ja
gerade die Schweizer über ein klassisches Beispiel in dem Fall
Schaffhausen.

Frage : Können Sie mir etwai über wetteren Gang der
Vergeltung sagen ?

Antwort : Ich verrate wohl kein Geheimnis, wenn ich Ihnen
sage, daß der Strom der Sprengkörper und Feuergarben gegen das
militärische Ziel Südengland weitergehen wird und zwar, wie ich
versichern kann, mit dem Einsatz weiterer noch stärkerer Kampf-
mittel, bis England zu der Einsicht kommt , daß die von ihm pro-
pagierte Luftterrorkriegführung nur ein Bumerang ist , der Britannien
in furckitbarer Weis» selbst trifft . Dafür mag da« englische Volk sich
bei Männern wie Churchill , Vansittart unv all den anderen ve«
danken , die die Ausrottung des deutschen Volkes mit allen Mitteln
zum englischen Kriegsziel erhoben haben. In Deutschland hat man
gegenüber dem englischen Volk niemals solche Absichten gehegt , unser
Kampf gilt nicht dem englischen Volk , sondern denjenigen, die Eng-
land und die Well in diesen Krieg hineingetrieben haben.

■ Mit »est Stoßgruppen gegen Perupla
An der italienischen Front drückt« der Feind am 19. Juni mit

vier AngriffSkeilen im Raum zwischen Grofseto u«d Radicofani nach
Norden und mit drei weiteren Stoßgruppen von Südwesten. Süden
und Südosten gegen Perugia . Im Westabschnitt entwickelten sich
bei Pontepescali , bei Campagnatico nördlich Sanfiora und bei
Radicofani schwer« Kämpfe , in denen unsere Truppen alle Durck -
bruchsversuche vereitelten. Das Ringen im Räume von Perugia
gegen die von Bastia und Deruat au« zum Sturm angetretenen
starken feindlichen Kräfte, die hart nördlich der Stadt abgeriegelt
wurden, ist noch in vollem Gange. Oestlich Foligno kam es da-
gegen nirgends zu nennenswerten Gefechten.

Italiens erstes Arauenbataillon verewigt
Venedig , LI . Juni. Am venezianischen Lido waren am Sonntag

die jungen Italienerinnen angetreten und legten nach einviertel-
jähriger Schulung den Eid auf Mussolini und dl« -faschistische Sozial -
republik ab. Der Einsatz der italienischen Frau in diesem Kriege
erfolgt im übrigen ausschließlich auf sozialem Gebiet, wo sie mit
großer Begeisterung in der Fürsorge für Soldaten . Verwundete und
Kriegshinterbliebene Hervorragendes leistet . Auch im Nachrichten -
dienst der italienischen Wehrmacht find viel« Frauen eingesetzt.

Stallenische L -Voote gehoben
Mailand, 21. Juni. Drei italienische U-Boote, die am 8. Sep¬

tember 1943 nach dem Waffenstillstand BadoglioS von ihren Be¬
satzungen versenkt wurden, find wieder gehoben worden. Sie find
für den Kampf im Mittelmeer bestimmt.
Hebe Auszeichnung für den Chef des Seereswaffenamtes

Der Führer hat d«m General der Artillerie, Leeb , Chef
des HeereSwaffenamteS , das Ritterkreuz des KriegSverdienstkreuzeS
mit Schwertern verliehen. General Leeb, ein jüngerer Bruder des
Generalfeldmarfchallt Ritter von Leeb, ist am 17. Juni 1881 in
Passau geboren.

» eförterungen in »er ff
Der Führer hat befördert: Zu U «Obergruppenführern: Die

U -Gruppenführer Demelhuber, Kepple? (Georg), Knoblauch , Krü-
ger (Walter). Zu ^ -Gruppenführern : die ^ »Brigadeführer Fege-
lein (Hermann), Sauberzweig, Dr . Wächter. Zu ff -Brigadeführern :
die ff -Oberführer AugSberger, Damzug, Dr . Dellbrügge, Giefeke
(Otto), Dr . Gudewill, Herrmann (Fritz), Karrafch, von Deudell ,
Dr . Palten , Rode, Schellenberg , Thiele.

Heini Handschumacher »efalle« . Der deNebte . ausgezeichnete lugend-
ltche Komiker der München « ! Kammerspiele , Hetnt Handschumacher , ist
dem letzten Terrorangrtfs aus München zum Opfer gefallen. In Berlin
geboren, kam er über Darmstadt , F r e t b u r g . M a » n d e i m und
Leipzig 1339 an die Münchener Kammerspiele im Schauspielhaus , wo
«r als jugendlicher Komiker und Bonvidant rasch einer der beliebtesten
Darsteller München« wurde .
. Sin « „« »mUin« für IS Bläser" von Richard » traust kommt am

IS . Juni in Dresden zur Uraufführung . Das Work ist im Frühjahr
und Sommer 1945 entstanden und umfaßt drei Zitye. Tie beiden
raschcn Ecksatze umschließen eine Romanze mit Menuett . Strauß über-
schrieb das Stück in künstlerischer Selbstironie „Aus der Werkstatt eine «
Invaliden " . Das Werk ist dem Dresdner Tonküiistlerveretn gewidmet
und wird unter Karl Elmendorfs aus der Taufe gehoben.

« ach AugSbura wurde al « Erster vverettenkapellmeister für die
Spielzeit 1944/45 Hang Mikore» vom Stadttbeater Wesermünde. wo er
feit dem I , Januar 1943 al« Opern - und Operettenkapeltmeister wirkte,
an dt« Städtischen Bühnen verpflichtet.

Baruch, der Bater der 4. Kandidatur Roosevelts
AGA . : «Tor zum größten Betrug aller Seiten aufgestoßen" - Gefahr von wenigen nur erkannt

Bd. Lissabon, 21 . Juni . Es gilt jetzt in Washington alS stcher ,
daß der demokratische Parteikonvent in Chikago Bereits wenige
Stunden nach seiner Eröffnung Rooftvelt zum vierten Mal alS
demokratischen Präsidenten für die Präsidentschaftswahlen prokla-
mieren wird. Die Mehrheit der demokratischen Wahlmänner hat
sich jedenfalls bereits auf Roofevelt festgelegt , und der neue demo -
kratische Parteichef, Bob Hannegan, hat bereits den Reklamerummel
um den Präsidenten mit der Parole eingeleitet: „Roofevelt muß
wieder gewählt werden, weil eS das amerikanische Bolk so,will ."

Hannegan hätte, um der Wahrheit näher zu kommen , sagen müssen,
„weil es die Wallstreet so will " . In den stillen und allen ungebete -
nen Eindringlingen streng verwehrten Gärten deS feudalen jüdi-

Szen Landsitzes in Florida , wo Roosevelt als Gast deS mächtigen
EA .-WirtschaftSjuden Bernhard Baruch sich von den Strapazen

Washingtons erholte, wurde bereits Anfang Mai die Unterstützung
Wallstreets für die vierte Wahlkampagne Roosevelts ausgehandelt.
Der Preis , den Baruch in die wissenschaftliche Form eines Planes
für die Nachkriegswirtschaft kleidete, wurde von Roosevelt ohne
Zögern bezahlt . Er liefert durch die Annahme deS BaruchplaneS
die mit Steuergeldern des Volkes gebauten staatlichen RüstungS-
werke und Kriegsfabriken an das Großkapital aus und verpflichtet
sich , für alle Zukunft auf jegliche Form von staatSkapitalistischen
Reformversuchen zu verzichten . Das amerikanische Volk ist in
Florida im Vorhinein um seine Hoffnung aus ein „besseres und
sozialbewußteres Nachkriegsamerika" betrogen worden. Selbst der
bislang treue Troß der Roosevelt -Anhänger zeigt sich über den
Baruch-Roosevelt -Handel empört und nennt ihn den „Beveridge-
Plan der Multimillionäre "

, der das Tor zu dem größten
Betrug aller Zeiten weit aufstoßen werde . Schon vorher

hat der demokratische Senator Johnson aus Colorado offen gegen
daS Bündnis Roosevelts mit Wallstreet rebelliert, weil es dem
Präsidenten eine immer stärkere Diktaturrolle gebe , die zu
einet ernsten politischen Systemkrise Amerikas führen müsse . Be-
reits die dritte Wahl Roosevelts 1940 bezeichnete Johnson in einer
Rede in Chikago als „die größte Tragödie der amerikanischen poli»
tischen Geschichte". Wenn es zu einer vierten Amtsperiode deS
Präsidenten komme , dann werde sie als „die Zeit der Niederlag«
und der enttäuschten Hoffnungen" in die Geschichte eingehen .
Schon» jetzt sprechen amtliche statistische Büros von der fatalen
Unvermeidlichkeit einer amerikanischen Nachkriegsarbeitslosigkeitvon-,
acht Millionen Menschen . Unter den Gewerkschaftsführern , die das
grollende Murmeln der arbeitenden Massen Amerikas vernehmen,
aber unfähig und nicht WilltnS sind, es zu einem gefährlichen
Sturm zu vereinigen, findet sich auch keine Führerpersönlichkeit, die
sich stark genug fühlt, eigene und völlig unabhängige Wege zu gehen .
Selbst der alte Feuerkopf, Roosevelt -Feind und Haudegen der Berg-
arbeiteraewerkschasten, John Lewis, begnügt stch damit , in doktri-
närer Form von jener „fundamentalen sozialen Wendung" zu
sprechen, die „mit oder ohne die Hilfe der Politiker das amerikanische
Volk durchschütteln " werde . ES ist unverkennbar, daß durch den
Krieg die USA .-Gewerkschaften sich eine starke und neu« Macht-
Position mit revolutionärem Hintergrund geschaffen haben. ES
ist jedoch ebenso unverkennbar, daß das Weiße Haus und seine ein-
slußreicheu Hintermänner aus der Wallstreet in der stark aus-
gebauten USA . -Armee und in den besonderen KriegSvollmachten
der Exekutive sich die nötigen Instrumente geschaffen haben , um
weitere Herrschaft der Geldsäcke und der Industriekapitäne sicher -
zustellen.

leb» den 5errorlrieo « gen eurova fort
Stockholm, 21 . Juni . Die englische Regierung ist jetzt bezüglich

der deutschen Sprengkörper offensichtlich etwas offenherziger ge-
worden, und läßt in ihrer Hilflosigkeit wissen, die Alliierten lassen
sich durch das neue Kampfmittel in der Bombardierung deutscher
„militärischer Ziele" nicht beeinträchtigen. DaS heißt also , der
Terrorkrieg gegen Europa geht weiter, da deutsche und französische
Männer , Frauen und Kinder nicht als „militärische Ziele" be -
zeichnet werden können .

Ausgerechnet in London ist daS Stichwort ausgegeben worden,
England betrachte die Anwendung deutscher Sprengkörper nicht
mehr als „fair -plah"

. DaS deutsche Volk wird nur ein bitteres
Hohnlachen haben für einen solchen Ausdruck im Munde eines
solchen Gegners. Wenn Deutschland je einen Gegner hatte, dem
der Begriff vom anständigen Krieg fern war , so war es Churchill .

Es mag wohl sein, dag die Wirkung der deutschen Geheimwaffe
wesentlich dazu beigetragen hat , daß die letzte Rede Churchills nicht
den gewünschten Erfolg hatte. Er kündigte darin „schon einen voll-
ständigen Sieg für diesen Sommer " an . Nun ist aber die Rede ,
die am Donnerstag in der mexikanischen Botschaft in London ge-
halten wurde, mitten in die deutsche Sprengkörperoffensive hinein-
gefallen . Churchill erklärte, noch seien nicht alle Beschlüsse von
Teheran in die Tat umgesetzt worden. Offensichtlich eine neue
Mahnung an die Sowjets , mit ihrer Offensive nicht länger zu warten.

Sämtliche USA . Rotenpresfen auf Hochtouren
Berlin, 21. Juni . Sämtliche Notenpressen der Bereinigten Staa -

ten von Nordamerika find gegenwärtig so beschäftigt , daß die Arbei-
ter und Angestellten Ueberstunden machen müssen. Die Folge davon
ist längst, daß der amerikanische Warendollar immer mehr ins
Schwimmen geraten ist. Darüber hinaus hat die Notenpresse für
die Jnvasionstruppen in der Normandie Banknoten in Höhe von

nicht weniger als 80 Milliarden Frank gedruckt, mit deren Hilf«
die Yankees auf Kosten der Franzosen ihren europäischen Krieg zu
finanzieren suchen. Jetzt kommt auS Ostasien die Meldung, daß
auch Tschunaking mit 90 Tonnen Banknoten, also 1800 Zentner,
beglückt worden ist. Dabei herrscht ohnehin in Tschungking -China
schon seit Monaten die größte Inflation , die gegenwärtig auf
unserem Planeten festzustellen ist. Die Tschungking -Banknoten haben
den Zweck , die Bauarbeiten der großen Flugstützpunkte deS 80 . ame-
rikanischen Bomberkommandos zu finanzieren. Da die chinesischen
Unternehmer und Arbeiter die Bezahlung in Schecks abgelehnt
haben, setzen die Hankees kurzerhand ihre Notenpresse in Bewegung
und überschütten Tschungking mit ihrem Papiersegen. Um die sozia-
len und wirtschaftlichen Verheerungen, die ihre Jnflationspolitik
bei dem verbündeten Tschungking -China auslösen muß, kümmer »
sich die amerikanischen Gangster nicht im mindesten .

Argentinien wehrt sich gegen Überfremdung
Zürich , 21 . Juni . Ein amtlicher Beschluß behält die leitendes

Posten in den dem Staat gehörenden Eisenbahnen nur gebürtigen
Argentiniern vor, naturalisierte Argentinier werden also von diesen
Posten ausgeschlossen. Aehnliche Maßnahmen werden seit einiger Zeit
auch in Radio- Gesellschaften ergriffen.

Der Gouverneur von Parana , dem der argentinische Staats -
Präsident Farrell in Begleitung »iniger Minister einen Besuch
abstattete, hat die Schließung der Freimaurerlog »
angeordnet. Er verfügte ferner , daß in den Schaufenstern eine«
ebenfalls verbotenen Zeitung alle rituellen Objekte der Freimaurer ^
die gefunden und beschlagnahmt wurden, ausgestellt werden sollen,
um daS Bolk über den wirklichen Charakter dieser internationalen
Geheimorganisation aufzuklären, deren Ziel — so erklärte da»
offizielle Kommunique — der katholischen Religion und den teuersten
Gefühlen der Argentinier zuwider seien.

7 Tage Kampf um Cotentin / ÄTÄS *■Ale

PK . Hier wird die Chronik der ersten Woche des Kampfes ge-
geben , den die Kampfgruppe H . südlich Cherbourg zu bestehen hat.
Während diese Chronik geschrieben wird , ändert sich fast stündlich
das Bild der Lage . So kann der Bericht zur Zeit seiner Ver-
öffentlichung nicht einen Aufschluß über die faktische Situation geben ,
sondern er soll nur ein Widerschein der Leistung und der Haltung
dieser

'Soldaten sein , die weit im Westen aus vorgeschobenem Posten
für Deutschland kämpfen .

Der erste Tag : . . . In den späten Abendstunden de» 5 . Juni
rrnd zwei Lastensegler , sichtlich verirrt , niedergegangen. Sechs Ge-
fangene werden gemacht , eine amerikanische Pak eingebracht , ehe die
Invasion richtig begonnen hat. Kurz nach Mitternacht wird in der
ganzen Normandie Alarm gegeben ^ In den folgenden Stunden
häufen sich die Meldungen über daS Auftauchen von feindlichen
Luftlandetruppen und gelandeten Lastenseglern . Die Kompanien
setzten in ihrem Raum überall zu großen Streifungen an . Bis zur
Landfront von Cherbourg wird das Gelände gesäubert. Die Zahl
der Gefangenen und der erbeuteten Waffen nimmt ständig zu .
mählich werden die Umrisse der feindlichen Pläne klar erkennbar.

Deutsche Riehzucht auf neuen Wegen
DaS Programm des Kaiser-Wilhelm-Jnstituts für Tierzuchtsorschuug

Nach einer vor kurzem erschienenen Anordnung entscheiden künftig
Farbfehler nicht medr darüber, ob etn Bulle zur Nachzucht zu -
gelassen wird. Tiefe Anordnung bat über den Sonderfall Rindviehzucht
Linaus grundsätzliche Bedeutung sür die gesamte deutsche Tierzucht.
Nach den Vorschriften der Züchterorganisattonen wurden bisher Tiere
sür die Nachzucht auSaeschieben, dt« in 9iarbe . Form und Kennzeichen
nicht den höchsten Anforderungen genügten , selbst wenn sie in ihrer
wirtschastlichm Leistung weit über dem Durchschnitt der zugelassenen
Tiere lagen . DaS Hasten an Aeußerlichkeiten hat zu einer gewissen
Erstarrung in ver Tierzucht geführt . Die Form , dt « ssarbe und über-

Hauptrolle äußerlichen Keimzeichen müssen - aber hinter^ de» Nutzungs-

die
°

Ge!und?
Der Gedan!
seine Grenzen.

L « istu » gSzucht statt Formzucht ^
Um die Tierzucht aus ibrer Erstarrung zu lösen , hat Retchimlnister

Backe da« Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Tierzucht -
forschung ins Lebe » gerufen und ihm die Aufgabe erteilt , unter
Ausnutzung der VererbungSgesetze sür die Züchtung die Leistung» -
etgenschasten zu verbessern. BiSber sind diese Verervungsgesetze vor-
uieaend für vi« Süßeren Sigenschasten wie Farbe und „ orm ange-
wendet worden . SS ist beute nicht schwer , z. B . in der Pserdezucht nur
Rappen . Füchse oder Schimmel zu züchten oder bestimmte Körversorinen
zu ziehen. Am Anfang steht dt« Tierzucht jedoch noch bei der reinen
LeistungSzucht . Hier handelt eS sich um die Vererbung der Futter -
Verwertung , der Milchleistung, der Fruchtbarkeit usw . Während die
Farbe und die Form meist nur durch eine Anlage bestimmt werden ,
wirken bei der LeistungSzucht eine ganze Reihe von Organen des Kör-
per« mit . wodurch die Leistunaszucht naturgemäß sehr erschwert wird .
DaS ist au» der Grund dasür , daß eine LeistungSzucht. bisher nur
wenig ersolgt«. Die Tierzucht liegt bei unS fast auZschlteßli» in der
Hand der Bauern . Ihre Genossenschaften und Züchtervereinigungen , die
oft spezialisierte Zuchtleiter haben , sind aber wirtschastli« nicht in der
Lage, die viel schwierigere und damit au» viel kosttvicliaere Leistungs-
zucht »u treiben . Diese Zu » », der die Zukunft aevört . ist » arum vor-
wiegend Ausgabe der ForschunaSinstitute . wie sie im Kaiser-Wilhelm-
Institut für Tterzüchtung ihr Vorbild erhalten haben.

DaSProgramm
Ueber die Arbeit , die ersten Erfolge und die Zieledc « Institut «

berichtet sein Direktor , Professor Dr . Nonas Schmi dt , im neuesten
Sest irr Zeitschrift „Deutsche Agrarpolitik " , Danach ist eS gelungen ,
durch ein ' Kreuzung zwischen schwarz -bunten NiederunaSrindern und
Wersen, "' " rs»n die bettlet st ung wesentlich zu erhöben. ohne daß
die M i 1 •**rn e n a e zurückgegangen ist . szür die Zü» tuna ergibt sich ■
daran ■ si» die Erbsaktoren Milchmenae und tfämatijm Erbzana j
selbständig verhalten und unabhängig voneinander Sochzücvten . Während

dt« Milch d«r schwarz -bunten NiederungSkuh einen Fettgehalt von nur
3 v . H . ha», die Leistungen der Mütter von Zersen-Bullen bei einem

" ' die MilkFettgehalt der Milch von 6 —7 v. 8>. liegt, hat die Milch der Kreuzung «-
tiere erster Generation einen Fettgehalt von 4 .8 bis S v . H. Wenn es
durch die Sucht gelingt , den Fettgehalt nur um drei Zehntel V. H. zu
steigern , bringt dies bei der Milltonenzahl der Milchkühe ritte Mehr-
erzeugung an Buttersett, die den srtedenSmähigen Einsuhre» entspricht .
Aber nicht nur aus das Rind und nicht nur aus den Fettgehalt der
Milch erstreckt sich die Arbeit des Instituts . In der Schweine -
Haltung soll di« Fruchtbarkeit der Sauen erhöht werden, und durch
zllchterische Arbeit versucht man , solche KSrperformen , die wertvollste
^ leischteile enthalten , besonders hervortreten zu lassen . Beim Pferd
will da« Institut an der Züchtung eines Arbeitsvserdes mitwirken , das
zugwillig ist , über große Harte unv ein gutartige ? Temperament verfügt
und einen ausgiebigen Gang bat . Die zllchterische Bearbeitung de«
SchaseS zielt aus eine Steigerung der Wöllmen« ab . Bei diesen
Arbeiten und Zucht,ielen ist sie «« zu beobachten, daß die Ergebnisse
nicht von beute aus morgen sichtbar werden können. Es bandelt sich
dielmehr um Ausgaben , deren Früchte erst nach Jahren reifen werden .

3 Prozent Suckeranteil an öer Limonade
. Ein « Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Brauwirtschaft
vom 30. Mai 1944 über die Herstellung von Limonaden lenkt die Ans-
merksamkeit auf die Bedeutung der alkoholfreien Getränke . Unbeschadet
der Güte aller Fruchtsäste und Süßmoste stehen dabei die Mineralwasser
an erster Stelle , und zwar die künstliche » , mit Kohlensäure hergestellten
vor den natürlichen Tafelwassern . Innerhalb der Mineralwässer aber
wiederum behauptet die „Brguse " , oder wie der fachmännische Ausdruck
lautet , die „Ellenzlimonade " , den ersten Platz . Schon in Friedenszeiten
waren mehr als die Hälste, wenn nicht drei Viertel aller künstlichen
Mineralwässer Brause -Ltmonaden . Na» den sricdcnSmäßiaen Normativ -
bestimmungen für Brause - Limouade dürfen zu ihrer Herstellung nur
natürliche Essenzen und Zucker verwandt werden . Und zwar mußt « der
Z u ck e r a u t e i l am Fertiggetränk 7 •/» betragen . Zu Beginn deS
Krieges Satte man geglaubt , vom Zucker völlig auf Süßstoff umstellen
zu können. Jedoch wurde die reine Siißstosfbrause von den Verbrauchern
abgelehnt . Der Ausstoß ging sehr schnell stark zurück . Deshalb wurde
die „ Süßbestimmung ^ dabin geändert , daß zur Halste Zucker ,
zur anderen HSlfte Süßstoff zu verwenden fei . Diefe
Mischung hat sich als geschmacklich einwandfrei erwiesen . Der Verbrauch
der Limonaden ist im zweiten und dritten Kriegsiahr wesentlich ge-
stiegen , scheint aber im vergangenen Jahr seinen Höhepunkt über -
schritten zu haben . Wenigstens ist nach den Berichten der Brauereien
über das letzte Geschäftsjahr der Busstos, alkoholfreier Getränke vielfach
nicht mehr gestiegen , sondern sogar zurückaegangen. Dazu mag in« -
besondere die Schwierigkeit in der Flaschenbeschaffung mit beigetragen
haben . Na» der letzt von der Hauptvereiniaung der Deuti » en Brau¬
wirtschaft — der die Mineralwasserfabrikanten seit zwei Fahren an-
acschlosscn sind — erlassenen Anordnuna muß der Zuckeranteil am
Fertigeneuani « SV« betraaen . Zur Errei » ung bei erforderlichen Süße -
grades ist im ütrtgea Süßstoff zuzusetzen .

Der zweite Taa : . . . Bei St . M. ist der Gegner wieder au« de«
Luft gelandet. Diese Kräfte werden in einem harten Häuserkamps
gestellt . Bei N. springt ein feindliches Luftlandebataillon direkt in
die Bereitstellung eines deutschen Bataillons und wird völlig ver»
nichtet . Ein anderes deutsches Grenadierbataillon reibt zwei ameri-
kanische Bataillone auf. Die feindliche Artillerie hat schwerste Ber-
luste . In der Nacht haben die feindlichen Bombenangriffe auf dii
Städte der Normandie eingesetzt. Die Bevölkerung ist mit kleinen
Koffern ausgerüstet irgendwohin in den Wald gezogen und kampiert
nun im Freien oder hat auf Farmen Unterschlupf gefunden . Die
feindlichen Jagdbomber kurven die Straßen ab, schieben auf alles,
was sich regt.

Der dritte Tag : . . . Deutsche Fallschirmjäger kämmen daS Ge-
lände durch, vernichtet feindliche Widerstandsnester. In A . halten
sich die Pioniere der Kampfgruppe und eine Batterie gegen den
vielfach überlegenen Gegner. Schließlich schlagen sie sich zu den
eiäenen Truppen durch . Nur der Kommandeur sichert mit zwölf
Mann ihren Abzug . Die kleine Gruppe wird von amerikanischen
Panzern umstellt . Die Amerikaner zwingen den Pionieroberleutnant
K., auf dem Borderteil eines Panzers aufzusttzen, und fahren so
gegen unsere Stellung . In einem Hohlweg kann Oberleutnant K.
entkommen, sich zu eigenen Truppen durchschlagen .

Der vierte Tag : . . . Neuerlich werden Einflüge von Lasten -
seglern und Transportflugzeugen des Gegners gemeldet . Das Stück
Normandie, das er hier besetzt hält , sieht wie eine Zigarrenkiste auS,
deren eine schmale Seite auf Cherbourg weist. Ueber den Städten
der Normandie stehen die Rauchschwaden der Zerstörung, Frauen
graben wie irr mit bloßen Händen im Schutt. Sie suchen ihre
Kinder. Eine klettert mit wirrem Haar und zerfetzten Kleidern durch
die Bombentrichter und schreit : „Erschießt mich".

Der fünfte Tag : . . . Gegen die Uebermacht des Gegners, der all
seine Mittel auf diesen Punkt der Küste konzentrieren kann , müssen
unsere Soldaten einen schweren Kampf bestehen. Ständig ziehen
feindliche Geschwader und Jagdbomber über sie hin . Die Gefangenen-
lager erhalten immer größere Belegschaft . Ein amerikanischer

Sauptmann sagt: „Ich hätte nie gedacht, daß die Deutschen ihr«
esangenen so gut behandeln".

Der sechste Tag : . . . Ein Durchbruch in Carentan wird im
Gegenstoß mit der blanken Waffe zurückgeschlagen. Der General
fragt in einer Bereitstellung der Grenadiere einen Unteroffizier:
„Wo stammst Du her?" „Aus Frankfurt am Main " . „Dann weißt
Du ja , was Du mit denen auf der anderen Seite abzurechnen hast".

Der siebte Tag : . . .. Bei ihren Angriffen setzen die Amerikaner
alle Mittel ein : Panzer , Flammenwerfer ; ihre Flieger bemühen sich,
unsere schweren Waffen niederzuhalten. Trotzdem werden ihre An -
griffe zum größten Teil abgeschlagen . Bei Gegenstößen werden zahl-
reiche Gefangene eingebracht und große Beute gemacht . Ein Ge-
fangenentransport wurde von amerikanischen Tieffliegern ange-
griffen. Dabei wurden LS Amerikaner von ihren eigenen Landsleuten
getötet oder verwundet.

DaS ist die Chronik der ersten sieben Tage . Die Beanspruchung
war sehr groß, aber sie haben alle ihre Pflicht getan. Dem Gegner
ist es im Abschnitt der Kampfgruppe nicht gelungen, seine Anfangs-
erfolge wesentlich auszubauen. Die Kampfgruppe liegt nach wie vor
wie ein Riegel vor Cherbourg. Kriegsberichter Erich Pecher

« erlag und Druck : Badis » e Presse, Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . Verlagsleiter : « rthur Petsch. HaupischrisUeiter: Dr . « arl Caspar

Spcckner in Karlsruhe .
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Stundenlang zogen die Sprengkörper über uns hinweg
Fiat gegen Geheimwaffe völlig wirkungslos. Aagöwaffe .nur fehr bedingt wirksam'
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Tg . Stockholm , 21 . Juni . „Einige Zeit nach Mitternacht wurde
ich durch , dröhnendes Maschinengeräusch aufgeweckt, das sich raschdem Ort näherte , wo ich mich befand . Als es am stärksten war , —
ich hatte ein bestimmtes Gefühl , daß das geheimnisvolle Flugzeug
sich direkt über mir befand ^ — hörte ich das Dröhnen . Plötzlich ,
auf wenige Sekunden Stille , folgte dann eine gewaltige Explosion ,deren roter Feuerschein durch die Verdunkelung der Fenster wie
eine Flammenglut zu schlagen schien . Im Tausendstel einer Se -
künde fiel das Dach unseres Hauses über uns zusammen . Das war
mein erster persönlicher Kontakt mit einem deutschen Raketenflug -
zeug in einer kleinen Stadt in Südengland . . . Stundenlang zogendie Sprengkörper über uns hinweg , um wenige Kilometer weiter
zu explodieren . Jedesmal erlebten wir eine bald stärkere , bald
schwächere Erschütterung des ganzen Erdbodens . . . Man hörtedas Robot -Flugzeug von weitem kommen aber sein Niederschlag ist
sehr unberechenbar , und das bedeutet ohne Zweifel eine phiisivlo-
gische Wirkung "

, so schildert der Londoner Vertreter von „Stock-
Holms -Tidningen " sein persönliches Erlebnis . „Die englische Hei-
matfront erlebt wieder die Spannung des Frontlebens .

Weiter Raum wird in der englischen Presse der nach wie vor
migeklärten Frage der Bekämpfung dieser deutschen Waffe gewid -
met . DaS bisherige Ergebnis hat , gemessen an allen amtlichen
Beteuerungen , tieffte Enttäuschung im englischen Volke ausgelöst .
„Es gibt keinen Grund zu bestreiten , daß die neue deutsche Waffeeinen starken Eindruck in England gemacht" . — meldet der
„ Svenska -Dagbladet "-Kt>rrefpondent . Der Londoner Vertreter von
„Dagens Nyheter " schreibt : „Die Tatsache , daß das englische Volk
nun bald in das sechste Kriegsjahr eintritt , hat natürlich eine ge-
wisse Bedeutung für seine Reaktion auf diese neue deutsche Waffe . . .Die Meinungen darüber gehen auseinander , was am unbehaglichstenist, die Tages - oder die Nachtangriffe . Die einen finden keinen
Unterschied in der Frage dieser Unbehaglichkeit " . Was die Abwehr
betrifft , so unterstreichen die beiden letzten zitierten schwedischen

Korrespondenten , daß die amtlichen Stellen auch hierüber den
Schleier der Zensur gezogen hätten , „ebenso wie über alle An -
deutungen der Bombenwirkung und der variierenden Anzahl der
Einslüge in den verschiedenen Tages - und Nachtstunden ." Alle
schwedischen Berichte stimmen datin überein , daß der Einsatz der
Jagdflugzeuge , auf den man englischerseits besonders gerechnet hatte ,nachdem man amtlich zugab , daß die Flak fast völlig wirkungslosblieb , nur sehr bedingte Erfolge verspreche. Es habe sich nämlich
erwiesen , daß der Einsatz des Zweikampfjägers gegen Robot -Flug -
zeuge mit großen Risiken für di, Jagdpiloten verbunden ist, da
die Roboter eine sehr hohe Geschwindigkeit haben und weil die
Jagdflugzeuge ihre Kanonen nicht « us der Nähe abfeuern können ,ohne selbst Gefahr zu lausen , von Sprengkörpern erfaßt und zer -
rissen zu werden . Der Korrespondent schließt mit der Feststellung :
„Einer schwereren Aufgabe habe» sich die britischen Jagdpiloten noch
niemals in diesem Kriege gegenübergesehe « ."

Ter „Daily Telegraph " berichtet , die Wirkung des neuen deutschen
Geschosses sei so groß , daß nicht nur eine Reihe von Häusern voll«
kommen zerstört , sondern viele andere Gebäude im Bannkreis der
Explosion eines deutschen Geschosses mehr oder weniger schwer be -
schädigt worden seien. An ' einem anderen Punkt habe ein einziges
deutsches Geschoß zwei ganze Häuserreihen teilweise vernichtet , teil -
weise aber schwer beschädigt. Nach einem Einschlag eines anderen
deutschen Sprengkörpers auf dem Lande seien drei Bauernhäuser
schwer mitgenommen worden . Aus diesen zwar spärlichen , aber
dennoch sehr aufschlußreichen Angaben der rigoros überprüftenLondoner Blätter geht mit Sicherheit eine? hervor , nämlich die
Tatsache , daß durch die Explosion eines einzigen deutschen Spreng -
geschosses mehrere Häuser vollkommen zerstört und viele andere
beschädigt wurden . Tausende von Männern und Frauen in den
Fabriken , in - den Büros und in den Häusern hörten plötzlich seltsame
Geräusche am Himmel , erklärte der „Daily Herald " . Ueberall wurden
die Geschosse beobachtet , in den Städten , auf den Dörfern , auf den
Landstraßen und auf den Feldern .

3us aller Well
Ein Vogelparadies im Rheingau

Köln . Bei Schloß Vollrads im Rheingau wird seit acht Jahrenein umfangreiches Vogelschutzgebiet gepflegt und ständig weiter aus -
gebaut . Mit Unterstützung der Vogelschutzwarte rm FrankfurterStadtteil Rödelheim und durch besondere Betreuung durch die Be -
Hörden ist dieses Versuchs - und Schutzgebiet zu einem wahrenParadies der Vögel geworden . Ueber 400 Kohlmeisen , Blaumeisen ,Sumpfmeisen , Haubenmeisen , Rotkehlchen, Blutfinken , Kleiber , Kern -
beißer , Nachtigallen , Amseln , Drosseln , Waldlaubsänger , Turtel -
tauben , Pirole u . a . m . haben sich bei Vollrads angesiedelt und
werden von dem Kreisvogelschutzwart besonders betreut . Das Gebiet
umfaßt zehn Hektar Land . Die Nistkästchen sind zum . größten Teil
am Waldrand angebracht . Sie sind mit Nummern versehen . und
karteimäßig erfaßt . Im Walde ist eine Futterstelle ; auch eine vor -
bildliche Vogeltränke wurde geschaffen.

Krähe brütet Küken
Frankfurt o. SR. Ein eigenartiges Vogelerlebnis wurde in dem

Vogelsbergdorfe Einarthausen beobachtet . Dort hatte ein Jungeaus einem Krähennest auf einem Baum die beiden Kräheneier
herausgenommen und dafür zwei Hühnereier in das Nest gelegt .
Nach Ablauf der Brutzeit fand man zwar das Nest leer , aber direkt
unter dem Baum piepsten zwei Hühnerküken , die von der düpierten
Krähe ausgebrütet worden waren . < V

Mord an einer Zwanzigjährigen
Fulda . Gegen Mittag des 13. Juni 1944 wurde in der Ge-

markung Steinau bei Fulda eine 20jährige Bauerntochter , die außer «
halb des Dorfes allein auf dem Felde arbeitete , von bisher unbe «
kanntem Täter vergewaltigt und durch Bruststich ermordet . DeS
schweren Verbrechens dringend verdächtigt ist ein Mann von etwa
26 bis 30 Jahren , in Wehrmachtuniform , der sich zur Tatzeit
zwischen den Orten Steinau und Marbach in verdächtiger Weise
herumgetrieben hat .

Immer wieder wird mit Sprengkörpern gespielt
Edenkoben . Der 14 Jahre alte Theo Bischoff von hier fand aufdem Felde einen Sprengkörper , hantierte an diesem herum , bis er

zur Explosion kam. Der Leichtsinnige wurde durch die Sprengwir -
tung tätlich verletzt . — Auch in Insheim bei Landau wurden zwei
Jungen , die mit einem gefundenen Sprengkörper spielten , schwer
verletzt .

Ein spielendes Kind verbrannt
Speyer a . Rh . Am Sonntagvormittag ereignete sich in einer

Wohnung in der Hellinger - Wiesmann - Straße ein tragisches Ver -
hängnis , dem ein nicht ganz zweijähriges Büblein zum Opfer fiel .
Das Kind blieb allein in der Küche, während seine Mutter etwa
zehn Minuten beim Milchholen war . Es zog sich einen Stuhl , herbeiund holte eine Schachtel Streichhölzer vom Gasherd über dem Heiz -
körper . Beim Spielen mit den Streichhölzern sing es Feuer . Als
die Mutter nach Hause kam, stand , es bereits in hellen Flammen .
Die Brandverletzungen an Brust und Armen waren so schwer,, daßdas Kind nach zwei Stunden starb .

Venn Lausbuben an die Tabakspfeife geraten
Speyer . In Speyer versuchten drei 14jährige sich im Rauchender väterlichen Tabakspfeife . Sie suchten sich als Aufenthaltsort

zu diesem zweifelhaften Vergnügen aufgerechnet einen gefüllten
Schuppen aus , der dann in Brand geriet und vollkommen vernichtetwurde . Es entstand erheblicher Sachschaden.

Theaterkostüms aus Papier
Stuttgart . Theaterkostüme aus Papier find bisher nur für Laien «

aufführungen verwendet worden . Das Stuttgarter Schauspielhaushat jedoch den Beweis erbracht , daß auch große Bühnen Papier -
kostüme anfertigen und gebrauchen . Dem Zuschauer wird der Un -
terschied kaum bewußt , er glaubt , großgewirktes Leinen vor sich zu
haben . Selbstverständlich handelt es sich dabei nicht um gewöhn -
liches Papier . Aus festgewebten Papierfasern ist dieser haltbare
Stoff hergestellt , der sogar aufgebügelt werden kann .

Eine tragikomische Oedipus - Geschichte
Amsterdam . Bor einem Standesbeamten war ein junge ? Braut -

paar zur Ziviltrauung erschienen, die auch ordnungsgemäß voll«
zogen wurde . Als es aber mit den HochzeitSgästen in der Kirche
erschien , um seinen Bund auch vom Pfarrer segnen zu lassen,entdeckte der Geistliche zum allgemeinen Schrecken, daß der Standes -
beamte be? der Ausstellung der Heiratsurkunde statt der Personaliendie der Mutter des Bräutigams , die Trauzeugin gewesen war , ein -
getragen hatte . Ein Schreibfehler , dessen Erkennen zunächst nicht?
an der Tatsache änderte , daß der junge Mann unvorhergesehen in
aller Form mit seiner eigenen Mutter verheiratet worden war . Da
ihm aber — abgesehen von den ohnehin entgegenstehenden Ge-
setzen — die Rolle des Oedipus nicht zusagte, mußten die kirchliche
Trauung und (zum Leidwesen der Hochzeitsgäste) auch der Fest -
schmaus vertagt werden , bis der Trauschein in der gehörigen Weise
berichtigt worden ist.

Eine Lady als Diebin
Genf . In Chelmssord wurde die Tochter eines Mitglieds de?

britischen Oberhauses , Lady Irene Crawsurd , wegen Diebstahls von
Juwelen und Kleiderkarten zu drei . Monaten Gefängnis verurteilt .

Die gestohlene StraSenbann
zb . Stockholm . Nicht gelinde Aufregung herrschte unlängst im

Straßenbahnhof einer schwedischen Stadt , als nach Betriebsschlußein Motorwagen mit Anhänger fehlte . Selbst zwei Stunden nachder für ihn vorgesehenen Zeit war er noch immer nicht eingerückt .
Endlich kamen zu Fuß und atemlos der Straßenbahnführer und
die beiden Schaffner an . Sie berichteten , daß sie sich auf der letzten
Fahrt während der Wartezeit an einer Endhaltestelle zur Rast aufeine nahegelegene Bank gefetzt hatten . Als sie nach wenigen Minuten
zurückkamen , waren die Wagen verschwunden. Sie liefen getrennt
nach allen Richtungen die Schienen ab , ohne eine Spur des ver»
mißten „ Gegenstandes " entdecken zu können. Ein Straßenbahnzugkann ja nicht sa ohne weiteres beiseitegeschafft werden . So fanden
ihn denn auch die Bahnhofsbeamten am nächsten

'
Morgen vor den

Toren der Stadt abgestellt .
1S 000 Rothäute in der 5. Armee in Italien

Lissabon . Gegenwärtig dienen nach nordamerikanischen An-
gaben insgesamt 23 (XX) Indianer in der Armee 'und Kriegsmarineder Vereinigten Staaten . Hiervon sollen 13 000 Rothäute bei der
5 . Armee in Mittel -Italien eingesetzt sein , während der Rest im
Fernen Osten im Kamps gegen Japan steht. Ein großer Teil von
ihnen wurde zu Jagdfliegern ausgebildet . Besonders geschätzt sinddie Rothäute als Befehlsübermittler oder Kundschafter , da sie sich
jeder Geländefalte anzuschmiegen verstehen und Meister in der
Aussindigmachung von Schleichwegen wie in der Tarnung sind.
Auch ist im Falle ihrer Gefangennahme selten zu befürchten , daß
sie militärische Geheimnisse verraten , weil der Gegner kaum oder
überhaupt nicht über Leute verfügt , welche die schwierigen india -
nischen Dialekte und Sprachen beherrschen.

Die liebestolle Großmutter
zb . Lissabon . Juan Alverdo war ein gutgewachsener junger Mann .

Seine Verhältnisse waren geordnet , und als er sich vor einigen Mo -
naten mit einer Lissaboner Schönen verlobte , war sein Glück voll -
kommen . ^Dieser berauschende Zustand hielt allerdings nicht langean , denn vor wenigen Tagen hat Juan das Verlöbnis Knall und
Fall gelöst. Schuld daran habe , so behauptete er , die Großmutter
seiner Braut , die ihn unablässig mit Anträgen und Eifersuchtsszenen
belästigte . Da die noch keinestpegs vor den Freuden der Welt re -
signierende alte Dgtme ihrer Enkelin den stattlichen Bräutigam nicht
gönnte , versuchte sie jedes Stelldichein der beiden Liebenden zu ver -
eiteln . Sie unterschlug Briese , durchsuchte ständig die Handtäschchender Braut und entfernte Juans Bilder daraus , zerriß Kinokarten
und versteckte die Schlüssel . Als sie unlängst gar einen gehässigen
Brief an den Arbeitgeber des Bräutigams schrieb , riß diesem die
Geduld , und er hob die Verlobung mit der Begründung aus, daßer in eine solche Familie nicht einheiraten wolle. ■

—-
Was bedeutet diese Ziffer ?
Sie besagt , daß Eisenbe ^ fThür.) im Posfleitgebiet 15 lieg ^
Sie heißt Postleitzahl und trögt wesentlich zur schnellet
und sicheren Beförderung der Sendungen bei W * *

_
Bei der Anschrift und in den Absenderangaben stets di«
Postleitzahl in einer kreisförmigen Umrandung links neben
dem Postort vermerken !
Die Postleitzahl für Karlsruhe ist

mAendert sich Europas Klima ?
Die Winterkälte der Jahre 1941/42 ließ in Europa viele Men -

schen annehmen , daß wir mitten in einer Klimaumwandlung stün-
den . Das Ergebnis der Wetterstatistik zeigt aber , daß im Gegenteilin den letzten Jahrzehnten eine beträchtliche Milderung des euro -
päischen und damit auch des deutschen Winters eingetreten ist. Der
Meteorologe Professor R . Scherhag berichtet darüber , daß unsere
Generation seit 1900 durch milde Winter sehr verwöhnt worden ist.
Die Sommer sind dagegen in den letzten 40 Jahren häufig kühler
gewesen , als es dem Durchschnitt nach der Fall sein müßte . In den)
Jahren 1934 His 1939 warön — wie aus den meteorologischen Ta «
bellen hervorgeht — zu warme Monate fünfmal häufiger als zu
kalte . Das besonders Merkwürdige daran war , daß diese „Klima -
änderuna " sozusagen die Erde ergriffen hatte , denn die glei -
chen Erscheinungen zeigten sich in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ebenso wie in Asrika und in Asien. Zwei Ausnahmen
gab es : die Ufer des Mittelmeeres waren kälter als sonst und eben-
so ein breiter Landstreifen , der sich vom Schwarzen Meer bis Mit -
telchina hinzieht .

Die Klimaänderung wirkte sich nicht überall gleich aus . Am
stärksten war sie in Europa und in den Polargegenden . Auf Spitz -
bergen waren die Winter von 1930 bis 193S um neun Grad Cel -
fius zu warm . Auch die weitesten Strecken des Eismeeres und von
Sibirien blieben eisfrei . Auch der Golfstrom zeigte im Golf von
Mexiko eine Wärmezunahme , was zur Folge hatte , daß er diese
Warnte bis in die Polargegenden brachte . Dadurch wiederum
wurden die Temperaturgegensätze an den Randzonen so groß , daß
sehr häufig Orkane entstanden , an denen das Jahr 1937 besonders
reich gewesen ist.

In der Klimakunde find mehrere solcher- periodischen Erscheinun -
gen beobachtet worden . So war eS in Berlin im ganzen 18. Jahr -
hundert wärmer als im neunzehnten . Man hat ausgerechnet , daß
über Europa immer ein Wechsel von 110 wärmeren und kälteren
Jahren hinweggegangen ist . Dannach ergäbe sich das interessante
Resultat , daß mit dem Jahre 1939 eine solche Wärmeperiode zu
Ende ging .

Zirbeldrüse und Nebenniere regulieren die Laune
Aerzte haben die Beobachtung machen können , daß ein Schlaf

mit vollem Magen und unruhigen Gedanken am anderen Tage oft
zur schlechten Laune führt . Sie kann aber auch auf andere
funktionelle Störungen des menschlichen Organismus zurückgeführt
werden . Man glaubt neuerdings sogar em bestimmtes Organ als
den Sitz der Laune erkannt zu haben . Es ist die Zirbeldrüse , die an
der Gehirnbasis einen sehr winzigen Raum einnimmt , aber e .ne
starke hormonale Wirksamkeit besitzt . Diese Drüse soll da! Kontroll «

organ für einen Teil , des seelischen und körperlichen Gleichgewichtes
sein und bei einer Beeinträchtigung ihrer Arbeit , die Laune des
Menschen beeinflussen . Auch von der Nebenniere , einer wichtigen
Hormon liefernden Drüse , sollen bestimmte Wirkungen auf die
Stimmungslage des Menschen ausgehen .

Aui Umwegen zum Ruhm
Viele Filmlieblinge hatten die seltsamsten Berufe

Das „große Wunder " gibt es im vielbestaunten Leben unfe ^xr
führenden Bühnen - und Filmdarsteller nicht. Viele von ihnen muß -
ten sich aus den seltsamsten Berufen den Weg erkämpfen . Apothe -
ker, Bergmann , Ringkämpfer , Tierhändler und Zahnarzt — daS
ist nur eine kleine Auslese von den „Branchen "

, aus denen unsere
heutigen gefeierten Stars hervorgegangen sind . Benjamin » G i g l i,der Sohn eines armen Schuhmachers in Recanati , betätigte sich schonals ILjähriger Junge als Sänger im Kirchenchor und Saxophon -
bläser in einem Unterhaltungsorchester seines Heimatstädtchens .
Später sollte er dann Apotheker werden , zog es aber vor , mit gan -
zen 16 Lire in der Tasche nach Rom zu gehen , wo er eine Frei -
stelle an der Gesangsakademie St . Eäzilia , erhielt . Damit begann
sein künstlerischer Aufstieg , der ihn später zum weltberühmten Tenor
werden ließ .

Aus den Tiefen eines westdeutschen Kohlenbergwerks hat PaulD a h l k e den Weg zum Licht der Scheinwerfer gefunden . Tier -
Händler , wie es fein Vater in Braunschweig gewesen, wäre wahr -
scheinlich auch Georg Alexander geworden , hätten ihn nicht
seine eigene Neigung und das Schicksal für die 'Künstlerlaufbahn
bestimmt . Direkt von der Matte des Ringkampfes weg ist Hans
Schwarz jun . für den Film verpflichtet worden . Als Leutnant
hat Karl Ludwig Diehl den ganzen Weltkrieg mitgemacht , dann
sollte er Bankbeamter werden , entschied sich aber für das Theater
und später für die Kinoleinwand . Praktischer Arzt war Albrechr
SchoenhalS , bevor er sich der Kamera im Filmatelier stellte.
Ralph Arthur Roberts war ursprünglich sür die Offizierslauf -
bahn bestimmt . Der unvergeßliche Komiker wollte dann Intendant
werden , ging aber schließlich über das Theater zum Film , Paul
K e m p hingegen sollte auf Wunsch, seines Vaters Architekt werden ,
entschied sich jedoch für die Bühnenlaufbahn und studierte gemein -
sam mit seinem berühmten Landsmann Gustav Gründgens bei
Luise Dumont in Düsseldorf Schauspielkunst . Einer alten Hambur -
ger Kausmaniisfamilie entstammend , hegte Hans Heinz Boll -
mann schon frühzeitig eine große Vorliebe für den Gesang , konnte
indessen erst im zweiten Semester seines zahnärztlichen Studiums
seinen Plan verwirklichen , der Oper , Operette und dem Film zu
dienen .

„ver große Traum" / SÄISÄT "
, "De r g r otz « T r a u m" nennt Gerhart Hauptmann sein im Suftt «kamp- Verlag (Setiin ) erschienenes neuestes Werk . Was ihm dabei vor -schwebte , war eine moderne „Göttliche Komödie ". Wie Dante seine Zeit

es Hauptmann offensichtlich daraus abgesehen , in einer groben dichte-rischen «Symphonie sein Leben und Erleben , sein Schauen und fein -Glauben , Gegenwart und Vergangenheit in einem Kimstweck meta -physisch zu gestalten und zu verklären . Satanael , „der Aelteste vonGottes Söhnen ", der bei Hauptmann — wie Virgil bei Dante — die
P
solle
heit ,icit , „um Geschehenes zum Urgrund zu erneuern ". Auf dieser Ver -

angenheltsreise schaut er sich selbst als Knabe , „ von Gott zur rechtenZeit gesendet , des deutschen Wesens Tiefe zu bekunden", schaut seinenVater , ^ ismarck , Europa . Deittschl-md und. vieles, , was ihm wichtig
zu

"/« VNfllflNN mm
beinah verzweifelte Versuch,

■- « •« ~« f wtt *^^v*, UHU, VIvvvVf IVUV 117111 IV1VXf4IUc, um schließlich bei seiner ersten Frau in derein schönen Jugendheimlanden . — Das tiefe Ringen mit dem Erleben dort und später , der. . . nah verzweifelte Versuch , in diesen — seinen wichtigsten ! — Lebens -inhalt nachträglich eine klärende , versöhnende oder gar verklärendeLösung durch seine , Kunst hineinzubringen , ist vielleicht das menschlichWahrste und dichterisch Interessanteste an Hauptmanns Dichtung . Trotzaller dichterischen Anstrengungen kommt es aber zu keinem befreiendenAusklang , kann es vielleicht zu keinem anderen Resultat kommen , alsdem prosaischen : „ Nun wohl , ich schwanke nicht , mich zu verdammen !'

gebens ! — Wahrend Satanael und der Dichter in der Vergangenheitweilten , hat „der alte Vogel Greif " die beiden andern DisKlsfcheibengestohlen : der Dichter verzichtet auf weitere Zielsetzungen .Was sich nun in den Gesängen vor uns abspielt , sind glutvolleVistonen , gewalte Phantasien , Traumbilder , die oft die Schwere einesAlpdrucks haben . Es rauscht wie eine Schar apokalyptische: Reiter anuns vorüber . Als „der große Traum " den Dichter in die Hölle führt ,übernimmt Dante vorübergehend die Führung . — Je länger , destomehr steigert sich die Dichtung ins Wildphantastische . bis schließlich der2t . Gesang mit seinem Bild von der verruchten Menschheit zn einerpsvchischen Folterkammer der Verzweiflung wird . Es ist die lctztmöalich «Verneinung ! MenscheNverachtung . die nicht überboten werden kann !
. .Und Satan bäumt sich anf zum zweiten Male .In neuer Wut die Menschen zu verderben ."' Erst der 22 . Gesang bringt eine Entspannung . Er schließt sich anden einleitenden Gedanken , der wahrend der Dichtung fallen gelassenwar . wieder an . „Der große Traum " begann mit einer Viston dertoten Mutter mit ihrem Einzug in das himmlische Reich, mit einerstrahlenden goldglanzenden Viston . wie „vor dem gelben Weibchendonnernd die goldenen Riegel aller sieben Himmel sprangen . . . Undeine Macht entströmte ihrem Schweigen , und alles mußte solcher Machtsich neigen . . ." , so daß „ Gott selbst aus seinem Sitz erbleichte undkeine Augen mit den Sanden deckte". Im Gegensatz dazu endet derTraum bei der toten Mutter im Dunkeln mit einem müden Pianissimo .„Dort aber Dämmertiefen . Dämmerfpitzen ,Am Dämmerwafsersturze DämmersckeinVon Silberdämmern schwaches Gliyen, "

Die unsichtbare Mutter beschwört den Sohn , doch la kein Licht »umachen : „ Der kleinste Funke , so ersterben wir " So im Schatten mitder blind empfundenen Rückkehr in die Wärme der Mutterliebe in daS» Reich ungeborener Gedanken " erlischt „der große Traum ".
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AUS KARLSRUHE
Stattbautirettor l. R Julius Schmiötmann f
Nach längerer Krankheit ist im 72. Lebensjahr der frühere

Direktor der städtischen Straßenbahnen Julius Schmidtmann
in Heidelberg » wo er sich zur Kur aufhielt , in die ewige Heimat
abberufen worden . Der Verstorbene ist am II . Februar 1873 in
Kassel geboren . Nach dem Besuch des Gymnasiums in Kassel und
dem Studium des Maschinenbaufachs war er als Ingenieur bei
Braun - Boweri , Siemens & Halske und Siemens -Schuckert in Mann -
heim , Berlin und Heidelberg tätig . Vom Jahre 1904 bis 1918 war
er Direktor der städtischen Straßenbahnen in Mainz . Am 1. Sep -
tember 1S18 kam er als Nachfolger des StraßenbahndirektorS Busse-
bäum , der einem Sfyif als Straßenbahndirektor nach Halle gefolgt
war , nach Karlsruhe . Unter seiner Leitung erfolgte hier ein größerer
Ausbau der Straßenbahnlinien und eine gründliche Reorganisation
des Karlsruher Verkehrswesens . Am 1. März 1938 trat er in den
Ruhestand . Nach Ausbruch des Krieges stellte er sich aber sofort
wieder zur Verfügung durch die Uebernahme als Bevollmächtigter
für den Nahverkehr , wobei er die Aufsicht hatte über Straßenbahnen
und Seilbahnen . Infolge Krankheit , war er aber gezwungen , diesen
an Arbeit und .Verantwortung reichen Posten Ende Juli 1943 wieder
abzugeben . Inzwischen hatte sich sein Gesundheitszustand immer
mehr verschlechtert . Und nun ist er seiner Gattin , die vor einigen
Jahren gestorben ist, im Tode nachgefolgt . X . B .

.Erbe im Feuer" / Vortrag im Deutschen Volksbildmigswerk
Gustav H e i n k e l sprach gestern abend im Rahmen der Vor -

träge des Deutschen Volksbildungswerkes im Nowacksaal über das
Thema „Feuer der Erde " , über Herstellung und Formenschön -
Heft von Keramik , Fayence und Porzellan . Er zeigte dazu wunder -
schöne , farbig einzigartig abgestimmte Farblichtbilder , die so recht
dazu angetan waren , bei den Zuhörern neue Freude an dem alten
ehrbaren Handwerk zu erwecken.

Heinkel ging aus von dem alten Töpferhandwerk , vom Formen
schöner Tongefäße auf der alten Töpferscheibe ? er zeigte in seinen
Bildern das Brennen der Gefäße und das Glasieren durch starke
Salzdämpfe , das Malen und Zeichnen von feinen Ornamenten , die
Entstehung von Ton - und Keramikplastiken , von Kachelöfen und
Brunnenkacheln . Er stellte dem geformtem und verarbeitetem Ton
Fayence und Porzellan gegenüber und führte iyi Lause feine? in -

teressant und klar aufgebauten Vortrages aus verschiedenen Manu¬
fakturen , vor allem auch aus der Karlsruher Majolika , eine Reihe
von formschönen Gefäßen und Plastiken vor . Etwa die alten Krüge ,
die heute noch im Elsaß hergestellt werden und in denen ehemals
der klare , duftende Wein floß, die verschiedenen Vasen , einmal in
schlichtem unbearbeiteten Ton , ein andermal mit plastisch heraus -
gearbeiteten ^ Figuren im Ofen gebrannt und glasiert und wieder
anders als feinbsmalte Schalen oder als Eß - Service . Gobelin -
artiger Wandschmuck, volkstümlich gestaltete Oesen und farbenfrohe
Kacheltische wurden im Bild gezeigt , schließlich prachtvolles Por -
zellan mit Goldbemalung und reich durchbrochene Fayenceteller .

Dieses alte Töpferhandwerk zu ehren , das feinste kultivierteste
Gegenstände hervorzaubert , die das Auge erfreuen und Wohn - und
Gartenanlagen erst liebenswert machen , ist unsere Pflicht , daß es
bestehen bleibe , so führte der Vortragende abschließend aus , sej
Aufgabe unseres augenblicklichen Kampfes um Sein oder Nichtsein
des Volkes . G .W .

Kurz notiert - schnell gelesen
4l>jährige § Dienftjubiläum . In diese » Tagen waren 40 Jahre

vergangen , seit Sparkassenassistent Albert W e i n b r e ch t in den
Dienst der Stadt Karlsruhe eingetreten - ist . Durch den Verwaltungs -
rat der Städt . Sparkasse Karlsruhe , die den Jubilar im Jahre 1923
übernommen hat , wurden ihm Dank und Anerkennung , sowie die
Glückwünsche der Gefolgschaft zum Ausdruck gebracht .

Orgeleinweihung . Nachdem die Orgel des Munzfchen Konfer »
vatoriums einem Terrorangriff zum Opfer gefallen ist , hat Direktor
Th . Münz nunmehr im Munz - Saal , Waldstraße 79, ein neues
Werk aufstellen lassen . Es ist eine Arbeit des Orgelbauers E. F .
Walcker-Ludwigsburg . In einer musikalischen Veranstaltung des
Konservatoriums am Freitag , 23. Juni , wird Herr Münz eine
eigene Komposition für Orgel und -Orchester unter Mitwirkung des
Jnstrumentalvereins .als Einweihungsfeier zum Vortrag bringen .

Jungen vom Jahrgang 1927! In den amtlichen Bekanntmachun -
gen der vorliegenden Ausgabe macht der Reichsminister der Luft -
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , General für Nachswuchs
Luftwaffe , auf einen wichtigen Meldetermin aufmerksam . Danach
läuft für den Jahrgang 1927 die Meldefrist als Offizier -Bewerber
der Luftwaffe am 30 . Juni 1944 ab .

Fahrt zur Oberrheinischen KunstausstellungSabenBaden
Am Sonntag , den 25. Juni , veranstaltet . das Deutsche Volks -

bildungswerk seine erste Fahrt zur Kunst- Ausstellung Baden -Baden
1944 . Die Teilnehmer melden sich bei „Kraft durch Freude "

, Wald -
straße 4l)a (am Ludwigsplatz ) zur Lösung einer Teilnehmerkarte vtn
80 Pfennig ; die Eintrittsgebühr zur Ausstellung ist darin enthal -
ten . Zugabfahrt Hauptbahnhof Karlsruhe 12 .43 Uhr , Rückfahrt ab
Baden - Baden 19 .33 Uhr (oder beliebig ) . Die Teilnehmer lösen recht-
zeitig ihre Fahrkarten für Personenzug Hin - und Rückfahrt . Treff -
Punkt 12.10 Uhr in der Bahnhofshalle Mitte . Die Führung beginnt
in Baden -Baden nach 14 Uhr . Die Leitung der Kulturfahrt hat
Rektor Fritz Wilkendorf .

Subiliium »er Turnerschaft Beiertheim
Am heutigen Mittwoch nimmt die traditionelle Handball - Turnier -

Woche der Turnerschaft Beiertheim ihren Beginn , die im Jubiläums -
jähr eine hervorragende Meldung von 58 Mannschaften aufweisen
kann . In den Tagen vom 21 . Juni bis 2 . Juli 1944 werden sich
auf dem Sportplatz beim Stefanienbad , Mannschaften aller Klassen
gegenüberstehen . Der besondere Reiz dieser Kämpfe liegt vor allem
auch darin , daß das Turnier nach Hallen -Handballregeln durch¬
geführt wird .

Am heutigen Nachmittag um 17 Uhr beginnen die DJ - Mann -
schasten und ab 19 Uhr stehen die HJ - Mannschaften im Kampf . Am
morgigen Donnerstag ab 19 Uhr finden die Vorkämpse der BDM -
Klaffe statt . Der Freitag ist als Ausweichspieltag freigehalten ,
während am Samstag ab nachmittag 15 Uhr bis abends 21 Uhr
in allen Klassen gekämpft wird .

Boranzeigen ,
BadischeS StaatStheater . Hm Großen Hau « heute IS Uhr außer

Miete : „Rigoletto ". Morgen Ig Uhr 27. Vorstellung der Donnerstag -
Stammiete : „Der Raub der Sabinerinnen ". — Im Kleinen
Theater heute keine Vorstellung . Morgen lg Uhr : „Eva im
Abendkleid " .

Zum Persisch-indischen MSrchenabend von Mostafa Chan Namdar heute
abend sind noch Karten erhältlich bei KdF ., Waldstrabe 40 » . Der
Skiklub Karlsruhe ist an dem Abend beteiligt : die Mitglieder
zahlen als Eintrittsgeld nur einen kleinen Unkostenbeitraa . .

Elisabeth Stieler vom Bad . Staatstheater spricht morgen Donnerstag ,
den 22. Juni . 19.30 Uhr im Fricdrichshossaal die ergreifende Dichtung
„ E n o ch Silbe n", zu der Richard Strauß eine melodramatische
Klavierbegleitung geschrieben bat , die Prof . Georg Mantel spielen
wird . Karten bei Kurt Neufeldt , H . Maurer und an der Abendkasse.

Anneliese Simon , eine jugendliche Pianistin aus Köln , wird am kom -
Menden Freitag , den 23 . Juni , 19 .30 Uhr im ffriedrichshofsaal einen
Klavierabend geben . Die Künstlerin spielt die große L -Dur -Sonate
von Schubert , eine Ballade und ein Rhapsodie von Brahms , 2 Noc -
turnos und das Fantasie -Jmpromvtu von Chopin und die „Kreis -
leriana " von Schumann . Karten bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Günther Schulz - Faistenberg , der Konzertmeister und Solocellist des
Stuttgarter Staatsorchesters , gibt am Dienstag , 27 . Juli , 19 .30 Uhr

im Friedrichshofsaal ein Konzert In Gemeinschaft mit der Stuttgarter
Pianistin Renate E m m e r t . Beide Künstler haben im vorigen Jahr
bereits gemeinsam in Karlsruhe konzertiert . Die Vorbereitung wurde
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag , 22. 6. Reichsproaramm : 7 .30—7.45 Zum Hören

und Behalten : Dichtung des Auslandes . 11 .30—11 .40 Der Frauenspiegel .
14.15 —1S .00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00—16.00 Aus Oper und
Konzert . 16 .00—17.00 Musik zur Unterhaltung . 17.15—17.50 Bunte
Melodien unserer Zeit . 17 .50—18.00 Die Erzählung des ZeitspieqelS .
13.00—18.30 „Ein schönes Lied zur Abendstund ' von der Rundfunk -
fptelfchar Brunn und dem Brünner Rundfunkorchester . 20 .15—21 .15
Melodien aus dem „Zigeunerbaron " von Joh . Strauß und Ausschnitte
aus Lortzing -Opern .

Ma/Capitol : .Gin schöner Tag '
Wenn drei Landser auf Urlaub kommen , dann wollen sie etwas

erleben . Zwar hat jeder von den drei Landsern dieses Films schon
von vornherein seine kleinen Leidenschaften , der eine seine Frau
und das neugeborene Kind,/der andere seinen Reiseführer , und der
dritte steht vor der peinlichen Aufgabe , eine heimliche Briefschrei -
berin seines verheirateten Freundes zu trösten und zwar so, daß
das monatlich geschickte Quantum von Zigaretten nicht geringer
wird ! Aber dennoch , die Berliner Luft ist eben doch eine beson-
dere Luft und am Ende dieses einen schönen Urlaubstages sieht die
Sache schon wesentlich anders auS als am Anfang . Der glückliche
Vater eines Stammhalters genießt in vollen Zügen sein Familien -
idyll , der Freund findet in der unbekannten Brieffchreiberin ,
die gleichzeitig als Medizinstudentin und Straßenbahnfchaffnerin
tätig ist, die Gefährtin seines Lebens und der leidenschaftlich be -
sichtigende Kamerad zerreißt feinen Reiseführer , da doch alles nicht
mehr am alten Platz steht und betätigt sich kurz entschlossen als
Friseur in einxm Herrensalon . Nun könnte eigentlich alles in
Ordnung sein , wenn die heimlichen Briefe nicht wären , die schnell
noch einmal Schicksal spielen , damit alle Heimlichkeiten aus der
Welt geschafft werden und der Urlaubstag wirklich schön endet .

Dieser anspruchslose , aber in leichter Beschwingtheit angelegte ,
von herzhaftem Humor durchwürzte Film bringt es fertig , in einer
unbekümmerten Art die Kümmernisse und den Aerger des Kriegs -
alltags zu ironisieren und Typen auf die Beine zu stellen, die
uns allen täglich begegnen . Man riecht wirklich etwas von der Ber¬
liner Luft . '

Die Spielleitung hatte Philipp Lothar Mayring , die flotte
Musik schrieb Franz D o e l l e, und als Darsteller waren zu sehen
Gertrud M e y e n , Carsta Lock , Sabine Peters , Volker von

Elüchhehv zu Kcrzielia

_ Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer
14. Fortsetzung Copyright 1942 b» Prometheus- Verlag Dr . Eichacker
Und ein herbes , junges Mädchen , das er gestern kennengelernt

hatte , war vergessen.

Verzauberte Kornelia !
Wie war es doch hier gewesen, ehe die Soldaten kamen !
Nach der Weinlese war es im Dorf einsam und still geworden .

Manchmal hatte Kornelia tagelang
'nur ein paar belanglose Worte

mit dem Wirt gewechselt. Sie war ruhig und ausgeglichen gewesen,
hatte ihre Arbeit gehabt . Mit dem Bäcker hatte sie gelacht, von der
ältlichen Besitzerin des Gemischtwarengeschäftes hatte sie den ein -
zigen großen Liebesroman erfahren . Mit dem alten Förster hatte
sie politisiert . Und allein lange , schöne Spaziergänge gemacht .

Die Besinnlichkeit des Dorfes , das sich auf den Winterschlaf
vorbereitete , hatte sich auch in Kornelias Herz gelegt . >

Kornelia hatte sich in ihrer Arbeit vergraben . Die Moselland -
schast war in dieser Spätherbstzeit nicht bunt und hell und sonnig
gewesen. Ueber den Bergen , dem Fluß und der alten Kirche hatte
grauer Dunst gelegen . Feucht war die Luft .

Und die Leute , die sich Sommer und Herbst den Städtern wid -
meten , die hier ihren Urlaub verbrachten , hatten sich auf sich selbst
besonnen und lebten ihr eigenes Leben . Denn der letzte Gast des
Dorfes , Kornelia , gehörte schon fast zu ihnen .

Die Stille war nur vom Krähen der Hähne , Gackern der Hühner ,
Muhen der Kühe , Krächzen der Raben unterbrochen worden . Manch -
mal meckerte eine Geiß , Kinder lachten , gedämpft sprachen Er -

wachsene über ihre Sorgen und Freuden . Sehr selten hupte ein
Auto . Und wenn der Sohn des Bürgermeisters mit der großen
Schelle durch den Ort gegangen war , um an den Ecken der Gassen
Mitteilungen von lokaler Bedeutung auszurufen , dann war Kornelia
wie die anderen Dorfbewohner ans Fenster gelaufen , um zu er-

fahren , wann die Lebensmittelkarten verteilt werden tollten , ob die
Mosel stieg oder siel, oder wann Kinovorstellung sein würde .

Kornelia hatte sich mit der Pfarrersköchin um deren Hund ge -

sorgt , als er krank geworden war . Sie hatte gewußt , wer ein

Kind erwartete , war mit auf dem Friedhof gewesen, wenn einer auS
her Gemeinde begraben worden war , und sie hatte sich für die
Streitigkeiten der Dörfler interessiert , sich Briefe vorlesen lassen,
die von einheimischen Soldaten aus Frankreich , Belgien , sogar
Narvik hierhergeschickt wurden . Am Sonntagabend hatte sie mit den
Männern Skat gespielt , wenn die Frauen über ihren Haushalt
und die Kinder und nicht anwesenden Nachbarn sprachen.

Und mit einemmal war alles anders geworden .
Drei Soldaten waren aufgetaucht und hattey Quartier für eine

ganze Kompanie gemacht .
Und das Dorf war seitdem genau so verzaubert wie Kornelia .
Singend waren viele , viele Soldaten einmarschiert in das Dorf ,

das sich schon auf den Winterschlaf vorbereitet hatte und jetzt wieder
wach geworden war . Und alles , was bisher gewesen war , versank.

Soldaten kamen in die Gaststube . Soldatenschritte knarrten auf
der Dorfstraße . Morgens wurde das ganze Dorf von Trompeten -
signalen geweckt . Die Straßen hallten wider von Gesang und
Marschtritten . Mittags kamen die Soldaten zurück von ihren
Uebnngen . Essen wurde geholt . Appell war aus der Wiese an der
Mosel . Stahlhelme blitzten , Tressen glänzten auf den Schultern ,
Mädchenaugen glitzerten . Abends prosteten sich rauhe , laute Stimmen
in überfüllten Gaststuben beim Bier zu. Endlich wurde der Zapfen -
streich geblasen .

Auch Kornelia erkannte erstaunt , daß sie sich auf diese Ab-
wechslung, die so überraschend gekommen war , stürzte .

Sie war,von nun an beschäftigt : mit den Sorgen , den Freuden ,
dem Dienst der Kompanie .

Sie saß mit dem Kompaniechef zusammen beim Wein , ließ sich
von den Soldaten Bilder von ihren Kindern und Frauen zeigen.
Sie wußte , wann der Dienst begann und wann er zu Ende war .
Sie skizzierte die Männer , wenn sie beim Gewehrreinigen schwitzten
und wußte , wer im Dienst gut geschossen hatte und wer nicht . Sie
erkannte , wie ausgehungert sie nach Menschen gewesen war . Ihre
Flucht in die Einsamkeit war nicht ganz echt gewesen. Sie hatte
auch etwas aus ihr gelastet . Hinter Ruhe und Besinnlichkeit hatte
das Warten aus irgend eine Aenderung von außen her gelauert .

Und gestern , gestern hatte sie Mischa gesehen. Einen neuen ,
jungen Michael . Großes , unvergeßliches Glück , das in Qual und
Haß und Leiden endete, war wieder aufgetaucht .

Mend bei J ) axCanden ~

Im Auwald am Altrhein drüben klingt das Gurren der Turtel -
tauben in den frühen Abend . Seit den ersten Maitagen haben wir
es , besonders in der Mittagsstille und am späten Nachmittag ,
häufig vernommen und an den zärtlichen und heimeligen Lauten ,
die aus den schattigen Laubdächern der Waldränder csuollen, unsere
stille Freude gehabt . Aber erst jetzt, gegen den Sommer hin , da
die kunstvollen Strophen der Nachtigallen und die herrischen Rufe
der Pirole zu verstummen beginnen , setzt sich die zage melodische
Weise der zierlichen Wildtauben durch und zwingt uns zu andäch -
tigerem Hinhorchen . Beinahe nimmt es uns nun wunder , daß
die kleine Melodie , die bei aller Einförmigkeit zu dem Lieblichsten
gehört , was uns die Natur sommertags beschert, noch kaum je
von hinein Dichter besungen worden ist . Denn wenn man schon
von der Flöte Pans sprechen will — in was wäre sie einwand -
freier zu erkennen als in einer vom lockenden, zärtlichen Gurren
der Turteltauben durchtönten waldumrahmten Landschaft , ob sie
nun in der Mittagsstille im heißen Sonnenglast daliegt oder die
Dämmerung bereits ihre Konturen zu verwischen beginnt . Biel »
leicht ist das Erregende und Lockende , das von dieser sanften und
lieblichen Stimme ausgeht , nicht zuletzt darin begründet , daß wir
die gurrende Taube so selten zu sehen bekommen . Doch das ist
sicher : auch der lieblichsten Sommerlandschaft , in der sie nicht zu
Hause ist, fehlt etwas , was wir nicht entbehren möchten.

Als wir aber an den stillen Weihern vor Daxlanden entlang
heimwärts wandern , hören wir Pan auf einer anderen Flöte
musizieren . Fast scheint das , was wir jetzt vernehmen , zunächst
eine um zwei Oktaven tiefer gesetzte Nachtigallenstrophe werden zu
wollen . Aber nur einen Augenblick lang täuscht uns der feurige
Rhythmus , dann belehrt uns der Diskant der dunklen Weife , daß
das im Röhricht vorgetragene Lied, das je länger je mehr mit seinen
tiefen Kehltönen an Froschgesang erinnert , von einer Rohrdrossel
stammen muß . Und nun klingt die Melodie , in der die Parodie
auf den Nachtigallenschlag und die Anklänge an knarrendes Frosch -
gequacke so wunderlich gemischt sind, von überall her aus der Tiefe
der Schilfwälder . Nicht lockend und erregend , sondern eher wie ein
Spottliedchen auf die schwelgerische Gefühlsseligkeit , mit der andere
Sänger ihrem vollen Herzen Luft zu machen Pflegen . Nicht lange
dauert es , bis der Ehrgeiz auch die Frösche antreibt , ihre Kunst
zu zeigen . Und dann verbindet sich der Sang aus und über den
Wassern zu einer lärmenden Sinfonie .

Allmählich ist mittlerweile die Sonne tief an den Horizont
herabgesunken , und an einem der nächsten Weiher verlangsamen
wir einen Augenblick unsere Schritte , um uns das abendliche Bild
einzuprägen : den vom untergehenden , roten Feuerball in farbige
Muten getauchten stillen Wasserspiegel , die ihn säumenden grünen
Schilswände , die Spiegelbilder der am Ufer stehenden Bäume und
einige den Wasserspiegel furchende Bläßhühner . Am Ufer steht
zwischen dem Weidengebüsch ein einsamer Fischer . Ob ihm wohl der
sagenhafte achtzehnpsündige Karpfen an die Angel geht ? Jedenfalls :
Petri Heil ! 8.

Rotizen aus Durlach
Mit dem E .K. 1 wurde Obergefteiter Walter Knappschneider ,

Cbristophstraße 8, ausgezeichnet . — Das Kriegsverdienstkreuz S. Klasse
mit Schwertern erhielt Obergeft . Karl T r a u b, Am Zwinger 7.

E ^ ilm
Tollande , Günther Luders und Jupp H ü f s e l S, die ftifche
und bewegliche Typen verkörperten . Garda Wotiwerth

Sm Refi : „Eine Frau für örei Zage"
Wenn Filme nicht immer halten , was ihre Titel versprechen —

diesem neuen Ufa -Film braucht man einen solchen Vorwurf nicht
zu machen . Die auf drei Tage limitierte enge Verbindung der
jungen Berliner Gymnastiklehrerin mit dem kühnen Eroberer , den
sie auf der Rückreise aus der Sommerfrische kennenlernte , kommt
nämlich wirklich zustande , und auch an dem Tempo , mit dem sie
improvisiert wird , läßt sich unmöglich etwas aussetzen. Aus dem
Abenteuer , in das die Enttäuschung durch einen anderen Mann
daS Mädel trieb und das gemäß der Vereinbarung mit dem Part -
ner termingemäß abgeschlossen sein sollte, entwickelt sich aber die
bekannte große Leidenschaft , die nach der Voraussage der Drehbuch -
Verfasserin (Thea v . Harbou ) und der Filmregie (Fritz Kirchhoff)
ein Leben lang Bestand haben wird . Und da die Voraussetzungen
für ein Dauerglück tatsächlich vorhanden zu sein scheinen, darf daS
Publikum , daS sich an der vom Damoklesschwert der Trennung
bedrohten dreitägigen Idylle mit bittersüßen Gefühlen weidete , sich
zum guten Ende von jeglicher Sorge um daS junge Paar hoch -
atmend entheben .

Hännelore S ch r o t h und Carl R a d d a tz spielen uns die
forsch-besinnliche Liebesgeschichte mit Charme und guter Haltung
vor . Besonders die diskrete und selbst in Augenblicken der Ent¬
fesselung auf schrille Wirkungen verzichtende Art , in der Hannelore
Schroth seelische Zustände transparent macht, läßt ihr an
Nüancen reiches , anmutiges Spiel zu einem angenehmen Erlebnis
werden . In » iner kleinen , tragikomischen Rolle am Rande des Ge-
schehenS bewährt sich Ursula H e r k i n g als ein erfolglos lieben «
des , aber mit Anstand resignierendes Mädchen . p«t«r Schiaut

Heute morgen stand sie, in ihren grünen Bademantel gehüllt ,
am Fenster und starrte hinaus in die Dämmerung .

Auf der grauen Straße war es lebendig . Stimmen schwirrten in
der Luft . Kommandorufe ertönten . Stiefel knarrten hart auf dem
Pflaster . Dann begann der Marsch . — Laut klang der Befehl zum
Singen . „Drei — Vier " übertönte eine Stimme das Marschieren .
Und nun setzten sie alle ein :

„Wir lagen vor Madagaskar ,
Und hatten die Pest an Bord .
Das Wasser faulte in den Fässern ,
Jeden Tag ging einer über Bord ."

imen sie alle vorbei . Voran ritt der Oberleutnant Petersen .
Es u die Korporale . — Dort , in der ersten Reihe , in der Mitte ,
der größte , längste Unteroffizier . Es war Mischa . Genau wie
Michael ging er . Männlich und doch geschmeidig bewegte er seine
Schultern .

Und alle sangen :
„Ahoi , Kamerad . Ahoi , ahoi .

• Leb' wohl , kleines Mädel . Leb' wohl , ahoi . . /
Nun kamen die anderen .
Dort , an dem doppelten Winkel , erkannte Kornelia zuerst den

glühenden Klemens . Zwei Reihen hinter ihm marschierte der kleine
Alexander . — Und die harten Schritte knarrten im Marschtempo
vorüber .

„Wenn das Schifferklavier an Bord ertönt ,
, Ja , dann sind die Matrosen so still.

Weil ein jeder nach seiner Heimat sich sehnt,
Die er gern einmal wiedersehen will ".

Ferner klang das Singen , ferner das rhythmische Aufklappen der
vielen Stiefel .

Mischa !
Kornelia atmete tief die harte , kühle Morgenluft ein . Michael

soll nun endlich für mich erledigt sein ! dachte sie. Zwanzig Jahre
lang habe ich nichts mehr von ihm gehört . Er wird wohl nach
Verbüßung seiner Zuchthausstrafe drüben doch eine Frau gefunden
haben , die er liebt . Als er die Frau , die ihn mir nahm erschoß,
hoffte ich ja immer noch, er werde nachher zurückkommen. Er kam
nicht . Ungeduldig stieß sie mit dem Fuß auf den Teppich . Trotzig
funkelten die dunklen Augen .

(Fortsetzung solgt !) .
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Nennung im Ehrenblatt »es Deutschen HeereS
Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feind ist unter Ver -

leihung der Ehrenblattspange im Ehrenblatt des Deutschen Heeres
genannt worden : Leutnant Kurt von Bohlen und Halbach ,
geboren in Schloß Obergrombach , Kompanieführer in einem
Grenadierregiment .

Durch vorbildlich tapferen Persönlichen Einsatz warf Leutnant
v . Bohlen und Halbach in kühnem Gegenstoß eine zahlenmäßig weit
überlegene bolschewistische Kampfgruppe , die in die Stellung seines
Regiments eingedrungen war , zurück und trug damit entscheidend
dazu bei, daß die befohlene Absetzbewegung seiner Division plan «
mäßig durchgeführt werden konnte . Einer schweren Verwun -
dung , die er bei diesen Kämpfen erlitt , ist er am selben Tage
erlegen .

*
Zuzenhausen (6 . Eppingen ) : Der Arbeiter Beck wurde im Walde

von seinem Holzbeladeilen Fuhrwerk überfahren und getötet .
Leopoldshafen : Am Sonntag waren eine Anzahl Verwundeter

Gäste der Gemeinde und wurden von der Einwohnerschaft begrüßt
und reich bewirtet . Nach dem Mittagessen und einem Spaziergang
zum Hafen begab man sich in die reichgeschmückte Festhalle , wo bei
Wein und Kuchen ein unterhaltsames Programm abgewickelt wurde .
Die Soldaten werden den schönen Tag bestimmt in angenehmer
Erinnerung behalten . (er .)

Baden -Baden : Der Werbeleiter der Baden -Badener Kurverwal -
tung , Herbert Duckst ein , ist in soldatischer Pflichterfüllung al »
Wortberichter im Osten gefallen . Der im 36. Lebensjahr Dahin -
gegangene erfreute sich einer allgemeinen Anerkennung seiner von
Geschmack und Takt zeugenden Propagandatätigkeit . Vor allem
gilt das auch von dem von ihm herausgegebenen , literarisch wertvollen
kleinen Buch „Variationen über Baden -Baden "

, in dem bedeutende
Schriftsteller der Gegenwart sich zu einem Lobgesang aus Baden -
Baden vereinigen .

Straßburg : Bor einigen Tagen wurde in einem hiesigen Kauf-
hau ? einer Frau eine ältere braune Aktentasche gestohlen , in der
fich neben einem Betrag von 1200 RM . und einem Postsparbuch
über 800 RM ., sämtliche Lebensmittelkarten und ' sonstige Ausweis -
Papiere , sowie wertvoller Schmuck befanden . Die Kleiderkarten lau -
ten auf den Namen Wilhelmine Popp , Mimi Wagner , Marga
Wagner , Thea Ernst , Hedwig Ehring , Pauline Hegele , Klara tzegele ,
Maria Segelbacher , Friedrich Albrecht und Luise Hartstern .

Selz : Der in Niederrödern wohnhafte , pensionierte , 72 Jahre
alte Straßenwärter Bernhard Fischer stürzte in den Selzbach und
ertrank . (ot)

Daubensand (6. Schlettftadt ) : Ein hiesiger Landwirt hat eine
Riesenspargel geerntet , die 350 Gramm wog. Auch sonst waren
Spargeln im Gewicht von 200 Gramm und mehr dieses Jahr keine
Seltenheit .

Rhcluwalserstlnde vom Zt . 3 »tri : Konstanz 427 , Plus 1 ; Rbelnfelden
310 , min . l4 ; Breisach 286,. min . 28 ; Iiraßbnrg 846L min . 4 ; Karls -

Tagung der Goethe Gesellschaft in Sesenheim
Staatsminister Dr. Schmitthenner über »io Aufgaben »er Gesellschaft

Tie LandeZverelnIgung Oderrhein der Goethe- Gesellschaft Weimar
lud »u ihrer diesjährigen Tagung zum Sonntag nach Sefendelm ein,
wohin ein« sehr große Zahl von Mitgliedern und Freunden , Studenten
und Studentinnen , der junge Nachwuchs der Goethe-Gesellschast , gefolgt
war . Im Schatten des historischen Teils der alten Kirch « sprach Staats -
minister Professor Dr . Schmttthenner BegrüßungSworte und de-
riibrte die schönste Aufgab « der Gesellschaft : die Pflege der uns teuren
Erinnerungsstätte Sesenbeim und der in ihr blühenden wundersamen
Gestalt Friederike«? , aus deren Begegnung in der lieblichen Landschaft
Goethes Aufbruch zu einem neuen Leben und der Durchbruch feines
dichterischen Genius erwuchs . Dieses Treffen in Sesenheim soll Tradi -
tton werden -, alljährlich werden sich die Mitglieder und Freunde zu
ihrer Tagung dort einfinden . Nicht nur Gelehrte und Künstler will die
Goethe-Gefellschaft um stch scharen , ihre Arbeit will ste bewußt tn das
Volk hineintragen und alle Freunde für Goethe aus dem Boll erfassen.
Und so hofft man . daß aus dem alljährlichen Treffen in Sesenheim , das
aus dem Erlebnis Friederike Brians ein Mvsterium ist und nicht ver¬
äußerlicht werden soll , stch allmählich ein Brauchtum entwickelt . Nach
einer soeben erfolgten Bestimmung des Gauleiters und Reichsstatthalters

Robert W a g n e r ist die Kulturarbeit der LandeZverelnIgung Oberrhetit
der Goethe- Gesellschast in die vorderste Reihe gestellt und fi « wird in
Erfüllung ihrer Aufgabe . Im Dienen an unserem Volk , aus dem geistt -
gen Gut unserer Großen schöpfen , eS wettergeben und daran wachsen.

Der Geschäftsführer Direktor Schmltt - Eladen ließ am histo-
rifchen Ort die Begegnung Goethes mit Friederiken lebendig werde»
und ihre beeinflussende Wirkung tn des Großen Leben und Dichten.

Zu Beginn der nun folgenden Goethe-Gedenkstunde wies UnIversttätS-
Professor Dr . Wetzlaff - Eggebert kur , umreißend daraus bin.
wie' daS Sesenhelmer Jdvll einen anderen Goethe formte als der , der
von Leipzig gekommen war . Dann laS die Lektorin für Sprecherziehung
an der Universität Straßburg , Frau Dr . B e r g e r , die Perlen der
Sesenhelmer Lieder und Ausschnitte aus „Dichtung und Wahrheit " , da»
Friederiken -Erlebnis schildernd, sowie aus „Pandora " und „ Faust ,
ll . .Teil' . •

Tann noch einmal einen Blick tn den Garten des Pfarrhauses , et»
Gedenken vom Jasminstrauch hinter der htstorifchen Scheune, ein Blick
dorthin , wo der schmerzliche Abschied von der Geliebten war — und
der beglückende Tag tn SefenheM, war zu Ende . A . St . H.

Ettlingen TageSspiegel
Nach der Bekanntmachung des Bürgermeister ? im heutigen

Anzeigenteil wird auf die Anmeldepflicht von unter -
belegtem Wohnraum sowie freier und ungenutzter gewerb -
licher Räume aufmerksam gemacht . Welche Wohnungen als unter -
belegt gelten , ist aus der Bekanntmachung ersichtlich. Die vorsorg -
liche Beschlagnahme sämtlicher unterbelegter Wohnräume ist durch
den Bürgermeister angeordnet . Die Vermietung möblierter oder
leerer Zimmer bedarf in Zukunft der Zustimmung des Bürger -
meisters ( Wohnungsamtes ) . Da in unserer Stadt ein großer Bedarf
an möblierten Zimmern besteht, wird an die Einwohnerschaft die
Bitte gerichtet , jedes entbehrliche Zimmer , gleich welcher Größe ,
Ausstattung und Wohnlage , beim Wohnungsamt anzumelden . Die
Inhaber unterbelegter Wohnungen sowie freier gewerblicher Räume
seien auf die Einhaltung der Anmeldefrist hingewiesen .

Leichtathletik- Bannmeisterschaften

auch die Leistungen nicht ganz an die des Vorjahres heranreichten , so
haben die Mädel und Jungen doch gezeigt, daß auch Im 5 . Kriegsjahre
noch begeistert Sport getrieben wird . 450 Jungen und Mädel waren
auf dem Hochschulstadion angetreten , um tn ritterlichem Wettkampfe
ihre Kräfte zu messen . Von der Madelgruppe 56A09 (Ettlingen )
waren folgende Madel erfolgreich:

3 . Sieger Emmi
dach 10.8 Sek.

1,22 Mir . Weitsprung : 1 . Sieger _
2 . Sieger Lucie Geifert 8,45 Mir

100 Meter : 3 . Sieg
Maria Langenbach 10 ,

öltet 14,1 ® «f. 75 Meter : 1
»ochsprung: Z. Sieger Emmi
mini Zöller 4,56 Mir

irnS : '1 . Steger
Speer : 1 . Sieger

Zimmermann , ZSller ) .
Bei den I u n g m a i d e n waren folgende Mädel erfolgreich: Ruth

Barabasch mit ifr Mit . 1 . Ziegerin im Weitsprung : Rutb Barabasch
mit 8,9 Sek . Z. Siegerin im 60-Meter - Lauf : Helga Schiller mit 1,12 Mtr .
3 . Siegerin im Sochsprung . Bei der I0x6n -Meier -Staffel belegt« die
Mannschaft der IM .-

' M

O-LUr JUlU, l ^rt « Hl uiy £CU» uuu . Ä.Ot »»»»»», **♦ « » »»»'
ruhe 521. pluS 16 ; Mannheim 392 , Diu* 14 ; Caub 253 , plus 15 Zmtr .

-Gruppe Ettlingen den 3. Platz .
Jungvolk Ettlingen : Weitsprung : 1 . Ottfried s

Z. Werner Kuhn 4,48 Mtr . Schlagball : 1 . Günther Raua
4X75- Meter - Staffel : 3. Sieger .

fürtet 4,57;
. 70,0 Mtr .

Aus öer Ehrvnik eines Artenauövrses' / -w«
Eine Wegstunde nordwestlich von Offenburg , na» der Kinzig, an der

nach Kehl und Straßburg führenden , fchon zur RSmerzeit vestehenden
Straße , Negt da» 80» Einwohner zählende Ortenaudorf Griesheim ,
da» tn Urkunden des Klosters Schwarzach vor über 1100 Jahren erst -
malz genannt wird . Ehe das Dorf 1806 an Baden siel , zählte es zur
vorderösterreichischen Landvogtet Ortenau . Griesheim war Sitz eines
der vier Landgerichte der alten Ortenau . Die Vogtei war im heutigen
Gasthof „Zur Krone" untergebracht . Dt« Sitzungen des Gerichts , die
allmonatlich zweimal stattfanden , tagten tn der GerichtSlaude deS Gast -
Hofs „Zum Adler " . Der Kerker war tm Rathaus untergebracht . Gegen
die Entscheidung deS GerichtSvogtS konnte »etm kaiserlichen Landvogt
in Offenburg Berufung eingelegt werden . Zum Landgericht Griesheim
zählten die Orte Windschläg, Ebersweier , Unter -RammerSweter . Böhls -
Vach , Bühl , Waltersweier , Weier sowie die ausgegangene Siedlung
Schweigdausen . Schweighausen lag an der Kinzig, zwischen « rieShetm
und Willst»» , nah , Sei Sand . In Urkunden wird es zwischen 1303
und 1597 genannt .

Daß Griesheim schon lange vor der ersten urkundlichen Erwähnung
destedelt war . deweist ein in der ganzen Gegend einzigartiger Fund
aus der Bronzezeit <2000—1000 v . d . Zw .) . Im Gemeindewald ,
nordwestlich des Ortes , entdeckte man tn einer Lehmgrube — es war
tm Jahre 1903 — sieben Bronze -Axtkllngen mit aufgeworfenen seitlichen
Rändern . Es war ein sogenannter Depotfund . Solche Depotfunde
deuten entweder auf eine Niederlassung von Händlern , auf vor dem
Feind in Sicherheit gebrachte Gegenstände oder — zumal tn der Nähe
von Flüssen — auf Weihegeschenke an die Götter . Der wertvolle Fund I

wird Im Offendurger Heimatmuseum als etner der kostbarsten Schätz«
aufbewahrt .

Griesheim hat Anteil an dem historisch interessanten, dereiti 1289
genannten GottSwald , der- einst dem Kloster Gengenbach gehörte .
Der Wald hat etne Größe von 395 Hektar. Bon den 607 Anteilen an
Gabholz entfallen 94 Anteil « auf Bühl , 145 auf Waltersweier , 150 auf
Weier und 218 auf Griesheim . — Von den Franzosen wurde
Griesheim 1796 geplündert . Im Gemeindearchiv finden stch eingehende
Berichte Uder jene SchreckenSzett <27 . Juni ) . S.

Liraufführung der Kantate .Ruf »er Setmat'
kam im März vergangenen JabreS die Kantat «- - p • - ffggz ^ hr - ■ante

Im deS ba
eb .)" eti

Mit großem . I . . . .
„Volk auf dem Wege " von Kurt S
in seiner Heimatstadt zur Aufführung .
Ministeriums des Kultus * " '
ponist etne weitere abend!
und Orchester, betitelt „f . . . . . .
Dichter . Tie Uraufführung des neuen
Sonntag in Kolmar stattfinden , wo, Spanich als Musiklehrer an der

und Unterrichts schuf inzwischen der Kom-
Ullende Kantate für drei Solosiimmeit , Chor
Ns der Heimat" nach Terten zeitgenössischer

wird am kommenden

Lehrerbildungsanstalt <r .>

Dringliche Bekämpfung von Rebfchätlingen
Di« Bezirk « stelle deSÄebfchutzdiensteS tn Karlsruh «-

Durlach gibt bekannt :
Vereinzelte Srstausbrüche von Peronospora stnd tn den ober»

badischen Weinbaugebieien bereits seit dem 5. Juni beobachtet worden ,
währnd tn Mittel - und Unterbaden Meldungen üder solche noch nicht
vorliegen . O i d i u m konnte dagegen bereits vereinzelt festgestellt wer -
den : der Mottenflug war bisher nur schwach.

In Anbetracht der Witterung und unter Berückstchtigung be» Ent¬
wicklungsstandes der Reben — vereinzelt stnd blühende Trauben überall
festzustellen — ist es erforderlich, bis zum 24 . Juni eine zweit «
Peronofporabekämpfung als Zwischenbehandlung durchzuführen. Hierzu
wird die Verwendung eines 1 '/.igen KupferfparmittelS empfohlen , Nach
Beendigung der Blüte muß sofort die Nachblüte - Besprttzung
mtt etner igen KUpservitriol - Kalkdrühe , der man
zur Bekämpfung des Oidiums noch Spritzschwefel zusetzt , durchgeführt
werden . Die Zwtfchenbehandlung der Reben mit Kupserfparmitteln dl»
zum Ablauf dieser Woche und die nachfolgende Spritzuug mtt Kupfer-
dttriol -Kalkbrühe nach deendeter Blüte find von ausschlaggebender Be-
deutung für die Sicherstellung der Ernte . Di« Spritzungen müssen auch
bei ungünstiger Witterung rechtzeitig erfolgen. Sollt « auf nasse Blätter
gespritzt werben müssen oder ist das völlige Antrocknen der Brühe nicht
gewährleistet , so tft etne Erhöhung der Kupferkonzentration unter Um-
ständen auf 1»/* */• erforderlich . — Junge Anlagen und Rebschulen stnd
allwöchentlich mtt einem Kupferkalk-Fertigpräparat zu bebandeln . —
Die vielfach vorhandenen Wickel des RebstichlerS sollten eingesammelt
und verbrannt werden .

Gebiettwettktimpf « der Flieger- H).
In der Zelt vom 21 . bis 25. Juni werden Im Hegau dt« dleS-

jährigen Gebietswettkämpfe der Flieger -HJ . der Gebiete Baden -Elsa ^
<21 ) und Westmark <25) durchgeführt. Der fliegerische Teil sowie die
Durchführung deS technischen und FunkwettkampfeS liegt tn den Händen
der NSFK . -Gruppe 16 «Südwest ) .

Der Gebtetswettkampf wird erneut beweisen, daß die Flieger -HJ ?.
Im Bereich der NSFK .- Gruppe 16 <Südwef» nicht nur begeistert den
großen Vorbildern unserer Lustwaffe . nachstrebt, sondern durch dt«
Männer de» NS .- FliegerkorpS auch eine fllegerisch -vormilitärische Aus -
bitdung erhalten hat , deren hoher Stand auch im Wettkampf Leistungen
»ettigt , dt « jedem Vergleich standhalten .

Sportnouigk* it«n in Kürz »
Die Feierstunde deS JOK . tn Lausanne anläßlich der 50 . Wiederkehr

des Tages der Gründung der modernen olvmpischen Spiele durch Baron
de Eouvertin erreichte mit etner Veranstaltung in der Aula der Uni-
dersttät Lausanne ihren Höhepunkt. Es wurden vier verschiedene sport-
wissenschaftliche Vorträge gehalten . Beim anschließenden Bankett dielt
Albert Mever «Schwei, > die Festrede. Deutschland '
von Halt und Dr . Tiem vertreten .

Die HJ ..Rcichst«tstungStlasse im » leinkalilerfchi
Zella MeyNS zu einem Prüsnilgsschieße» . Weindl i

>3 Ringen Von 600 möglichen bestet Schütze vor
Koch

^
<Köln -AacheN

BT

Deutschland war durch Ritter

Hochland / wa? mtt
Vezzet <Ti >ritol ) und

... ^ . res -Weltbestleistung im Speerwersen für Frauen erreicht«
dte deutsche Weltrekordlerln Anneliese Stetnbener <Köln> bei den Mosel-
land -Kampsspielen in Trier mtt 42,7» Met« .

©in Städte -Wettbewerb im Frauen -Handball wurde von der Reich ?»
. » tsührung erstmals ausgeschrieben. Es sind daran 20 Städte be-

.eiligt , die am 9 . und 23. Juli in fünf Gruppen zu den ersten Aul »
scheidungsspielen antreten . Es spielen u . a . Frank,urt — Mannheim ;
Dortmund — Kassel : München — Stuttgart . Dte fünf Gruppensteger
werden am 6 . August ermittelt .

Im „ Großen Deutschlandpreis " der Dreijährigen <10 000 Mark ) , der
am 25 . Juni tn Berlin -Hoppegarten gelaufen wird , ist mit einem

arunter
Frankreich ,

den Jockev- C!
Boussac
stellten

lub , wurde in Le
ewonnen . Ardan ist
Otis ,

Treniblav von Ärdan aus dem "Stall
ein Sohn des in Deutschland ausge-

Jahr «
Lauf -

Ein weiteres Zeichen des unbeugsamen Lebenswillens der Stadt
Mannheim ist die Eröffnung der ersten Ausstellung der
Kunsthalle , nachdem diese durch britisch- amerik " ~
weise vernichtet worden wc
Maler » Professor Ott » ~
tonnte .

Finnlands Meifterrinaer L . Koskela wurde für zunächst zwei
zum finnischen Retchstratner bestellt und bat damit feine aktive
dahn , die ibin u . a . drei Europa -Titel einbrachte, beendet.

Tie deutschen Farven beim internationalen Ringer -Turnier tn Preß -
durg am 1 . und 2. Juli werden die Meister Fritz Weikart <Hörde ) ,
Heinrich Nettesheim «Köln) und Willi Lieber» <Berl >» ) vertreten . An
die Stelle von Nettesheim tritt eventuell de? Berliner Erich Wicke.

Süddeutsche Ruderer werden an der Große» Grünauer Regatta in
Berlin am 24 . und 25 . Juni Beteiligt fein . Die RcnngcmeinschaftAmicitia
Mannheim / Univ . Heidelberg hat Meldungen sür den Achter und den
Vierer ni . St . abgegeben . gM

SELLEN - GESUCHE
Kaufmann , bilanzsicher, firm im Ar-

Veits» u . Sozialrecbt , Grundstucks-
kauf und Verwaltung , Verstehe -
rungswesen . sucht leitende Stel -
lung tn SllkweNdeutschland . Durch
besondere Umstände kurzfristig frei .
Angebote unter Ka . 86994 an Ala ,
Berlin W 35. erbeten .

STELLEN - ANGEBOTE
Betriebsleiter mit Aufstiegsmoglich-

keit bei Bewährung zum techn . Di-
rektor von südd. Jndusiriewerk ge-
sucht. Bewerd . muß abgeschl . Hoch-
schulblldg. , techn . u . pratt . Urfahr «,
in der Metallverarbeitung besitzen,
besonders auf dem Gebiet der >se -
rtenfabrtkatton , Materialprüfung ,
-unterfuchung , - Härtung und Werk-
zeuafchlosserei. . Bewerbung wenn
Freigabe gesichert unter K 30679
an die Badische Presse.

Es wird etne Dauerposition gebo -
ten in einem nach modernst . Grund -
sätzen eingerichteten GroßwerH der
Metallindustrie mit eigener Groß -
küche. Bewerber , die aus den an -
gegebenen Arbeitsgebieten bereits
tätig waren , üb . etne entsprechende
Erfahrung verfügen » . deren Frei¬
stellung gestchert Ist, senden auL
führl . « KerbungSunterlagen uni .
Angabe der Gehaltsansprüche an
Wirtschaftsprüfer Georg Nieibam -
mer . Berlin W 50 . Marburgerstr . 3

Angesehene» Unternevme « der che
»lisch - pharmazeutischen Industrie
sucht zur Bearbeitung von » ran -
kenbäusern in den Bezirken Wnrt -
temberg . Baden einen gewandten ,
gebildeten Herrn , der eine « folg-
reiche Tätigkeit tn diesem Gebiet
nachweisen kann. Ausführliche Be»
Werbungen erbeten unter A 842 an

Snz
.- Erped . Johannes Dablgrün ,

amdurg 3«. KSnigsttaße 7/3.

Kaufmann <Buchvaltet <In) , nach Mög-
lichkeit bilanzsicher, zielbewußt und
arbeitSfrendig . findet gute , aus -
baufähiae Dauerstellung . Behelfs -
heim könnte tn Kürze zur Ver»
fügung gestellt werde» . Angebote

. unter DM 327 an Werbe- Müller ,
Dresden - .̂ 1 . Moritzstr . ti .

Für die Ausländerlaaer einK Unter -
nebmens d . Metallindustrie Mittel -
badens werden Lagcrsührer und
Unterlagerführer gesucht . Bewer -
her , die üb . Erfahrungen » . Praxis
auf diesem Gebiet verfüge » , wer-
de» gebeten, Lebenslauf , Lichtbild.
Zeugnisabschrift , usw. einzureichen.
Angebote unter K 30560 an die
Badische Presse

Lagersütirer für größeres Ausländer -
lager mit Verpflegung , erfahren in
der Füdrung größerer Läger sowie
im Behördenverkehr , zum baldigen
Eintritt gesucht . Bewerbungen von
Herren , die bereits einschlägig tätig
waren und Erfolge nachweisen tön-
nen . werden bevorzugt . Angebote
unter H .G . 12496 an Ala , Haniburg l

Lagerverwalter für Lager und Ver-
fand der Zweigstelle eines mittel -
badischen ^ ndustrie -Unternehmens
gesucht . Bewerber , dte mit dem
Lager- und Transportwesen ver-
traut sind, werden um Einsendung
der üblichen Bewerbungsunterla -
gen aebeien. Angebote uni . K 30562
an die Badische Presse

Lagerführer für Ausländerlager nach
Mittelbaden sofort gesucht . Aus -
fuhrltche Angebote unter K 30775
an dte Badische Presse.

Der ReichSminifter sür Rüstung und
KriegSproduttion , Ebef der Trans -
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,

str . 4 . Telefon : 11 65 8t , sucht
» . » . . ialirer und Krastsahraiurrn -
linge. Einsav im Reich und den
besetzten , 'iebieten. Meldung über
das zuständige Arbeitsamt .

Betrie » »schlofser, wenn auch nur
balblagS oder stundenweise tätig ,
wird gesucht . Franck u . Kathretner
GmbH . . Karlsrube -Rbeinbafen .

Tüchtiger Zuschneider als Werks,alt-
leiier von Uniform - Maßaeschäft ge-
sucht . Angebote unter « 30752 an
dt« Badische Press«.

Perfekt . yilmvorsührer <t») per sofort
gesucht . Attgebote unter K 29397
an die Badische Presse., tJI r . . . .Mann gesucht sür leichte Packarbeiten
und Etngangskontrolle in Karls -
ruver Zettschriften - Vertrieb . Tätig -
tett geeignet auch für Rentner . An-
geböte unter K 30759 an die BP

Koch «tllchtn» und Küchenmitdchen sür
Gesolgschaftskitche eines Unterneb -
mens der Metallindustrie gesucht .
Bewerber , hie Erfahrungen auf
diesen« Gebiet haben , werden um
Angebote mit Etniriilsterinin usw.
lebeten unter K 30561 an vie Ba -

le Presse .P
Kellner für Restaurant per sofort ge-

sucht . Schloß -Hotcl , KarlSrnve . I
Wachmänner werden für Revier - u .

Sonderwachen <am Platz ) einge-
stellt. Karlsruber Wach - u . Schließ-
gesellscbaft . Kailerstr . 106. Tel . S77.

ä Stenotypistinnen bzw . Kontortstin
nen , auch Anfängerinnen u . 1 La-
gerarbettrr von Handelsunterneh -
men gesucht . Gelegenheit zum Ein -
nehmen deS Essens u . evtl . Wohn-
Möglichkeit sind vorhanden . Angeb .
unter K 30569 an dte Bad . Presse.

Mittlerer Jntm t̂rieveirieb im Murg' '
Jüt sofc " ■
dete ® te ..

toristiii » nd ein« BüroansSnge
Schriftliche Bewerbungen sind zu

tal sucht .
ausgebildete

sofort oder später eine
gebildete Gtenotypiftin od . Kon
V ,

*

richten unter K 30492 an die Ba -
dische Presse .

Kontoristin für allg . Büroarbelien
<Stenoqr . U. Schreibm . erfordert .)
per sofort oder später sür mittl .
^ abrikbetr . I» Vorort b . KarlSrube
ges . Angeb . uni . Nr . 84 ^2 an BP

RrbeilSsrend ., zielbew . Stenotypistin
findet gute , aiisbaufäbigc Dauer -
ftellung. Angebot « unter CM 326
an Werbe - Müller , Dresden -^ 1 ,
Moritzstr . 11 .

Junger « und ältere Verläuieri » »cn
für Halb - und Ganztagsbeschösti-
gung von Kaufhaus gesucht . Ang.
unter Nr . 7689 an Badische Presse.

Geh . yräuleln od . Frau , evtl . mit
Kind , zur Führung eines aepfl .
Haushalt « , u alletust . »lt . Herrn
gesucht . Angeb . m . Zengnisabschr
und Lichtbild unter Nr . 8423 an
die Badische Presse.

Für Werkküche <80—100 . . _wird f . sofort eine tüchtige Köchin
gesucht . Angebote unter K 30773
an die Badische Presse.

Atleinmädchen, auch alt . ffrl . , das
kochen kann , in Haushalt m . 4 Pers .
In Durlach sof . od . später gesucht .
Genehmig, des Arbeitsamtes liegt
vor . Angeb. mit Zeugnissen unter
Nr . 8421 an die Badische Presse .

Durch Ertrankung meines , langjä »
rigen Mädchens suche ich zum so
foriigeu Eintritt Hausgehilfin , auch
Pslichtsahrm . Frau Decker . Otten -
Höfen i , Schw. . Rubesteinstr. 90
MIET GESUCHE

Dringendst mittl . Lagerraum i» Ge¬
gend Adolf-Hitler -Platz vo» Gros-
fisten gesucht . Angeb. unt . K 30771
an die Badische Presse.

2 möbl . od . teere Himnier in . Küche
in Ettlingen od. Umg. v . Ehepaar
m . 1 Kind z. 1 . 7 . od . später ge-
sucht . Amts, Genehmigung sicher .
Angeb. an Dipl .-Jng . Vogel, Khe.,
Weltzienstr . 22 , bei Herz.

Limmer , gut möbl., mögt . Telefon ,
von Stuv . gesucht . Angebote unter
Nr . 7684 an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer , separat , mögt , slleß.
Wasser. Näbe Adolf-Hiilcr -Platz ,
sofort od . später gesllchi . Auaebote

nter Nr . -686 an Badische Presse .
Aimmer mit Küche von älterer Frau

gesucht . Angebote unter Nr . 7692
an dte Badische Presse.

Älter Herr , rüstig u . ruhig , sucht als
Tauermieter gut möbliertes Zim¬
mer , evtl. mit Vollpension. Angeb .
erbet, unier Kl . 94798 au Ala ,Berlin W 35>.

Suche großes , leeres Zimmer , . ,
Angeb. unter Nr . 8431 an die B1

WOHNUNGSTAUSCH
3-ZImnterwohnung m . Küche In Süd -
Wweststadi. Seitenbau 2. St . . gegen

2-Z .-Woonung m . Nücke zu tausch,
ges . Angel, unt . Nr . 8413 an BP .
KAPITALIEN

2000 .# a »f 1. Hvpothek Otis ein schul¬
denfreies Hau - gesucht. Angeb . unt .
Nr . 7687 an dte Badische Presse .

VERKAUFE
Elektromotor , »h PS . 120/220 Volt

Wechselstr. . 3 Fas . . 95 .— ; ca . 10 m
Gunimikavel m . Stecker u . Muffe»
50 .— : Schraubstock 18— : Gaskluppe
<bi » Zoll « mit Gewindebohrer
130.— : Spritzpistole m . Schlauch u.
Luftkessel 95 .— ; Oelpump « Ii .— ;
Tropenkamera 8X10/6X9 , mit gt.
Optik , 3 Dopp .- Kaff . 500 .— zu ver¬
laufen . Nehme bevorzugt gute
Lichlstärke- AilM-Photokanicra oder
Spiegelrefl .- Kaniera bis 13X18 u.
sehr gt . Vergrößeruugsapparat in
Zavlung . Angeb . unt . K 30675 an
dte Badische Presse .

Gasherd <3fl . ) m . Tisch 15.— , Wohn-
zimmerlaiupe 8.—, Blunienst . 2— ,
Hausapotv .

' 20 .— . Hirschsir . 78 , I .
Wäschemangel u . Waschmasch . , beide

s . Handbetrieb , zus . 70 .—, zu verk .
Angeb . unter Nr . 8403 au die BP .

Einige Damenringe 30 .— , einige H .
Ringe 60 .— in Silber zu verkauf.
Angeb . unter K 30682 an die BP .

Z Blusen & 7 Blumenkorb 7 je
zu verkaufen . Rothweiler , Khe .,
Lachnerftr . 4 .

Seidenkleid , schwarz, Gr . 40—42 , we -
nig getragen , L0 .— , zu verkaufe» .
Angeb . unter Nr . an die BP .

H»ferstreuftr » li bat abzugeben : Guts
Wirtschaft der Landwirtschaftsschule
Augusteiiberg , Khe . - Turlach .

K AUF GESUCHE
Suche zur Ausübung meines Dien-

stes dring . Motorrad bis 250 rem.
Angebote unter Nr . 8417 an die
Badisch« Presse .

Jndustrieunternebnien fucht zu kau-
fen : Personenwagen . Drelrad - Lie-
ferwagen , Motorräder . Eil -Angeb.
mit Preisangabe unter R 1820 an
Ala , Stuttgart . Friedrichs» . 20 .

H . -Faftrrad , gut erh ., n . H .- Sommer -
Mantel zu kaufen ges . Kmetitsch ,Bruchsal . Kaiserstr . 33 .

Hebel- Tafrlschere 1020 mm bst . für
1,5 mm Bleche, sofort zu kauf. ges .
Angeb . nach Ettlingen , Postfach s.

1 Holzgasgenerator für Opel PKA .
2 Liter, neu oder wenig gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
K 30350 an die Badische Presse .

Gut erh. , mod . Kiichenbüfett dting .
zu raufen gesucht , Angebote unter
Nr . 8412 an die Badische Press«.

Nähmaschine zu kaufen gesucht . Ana .
unter Nr . 7603 an Basische Presse .

Gut erbalt . « lavier oder Flügel zu
laufen ges . 'Angeb . unt . Nr . 8411
an die Badische Presse.

Gebrauchte Altmaterialwaag « oder
Küchenwaage zu kaufe « gesucht .
Angeb. » nter Nr . 7690 an die BP .

Schnell,vaaae, 50—100 Kg, auch repa»
raturbedurltig . zu kaufen gesucht .
Angeb. uuter Nr . 7664 an die BP .

Doppelleiter, gut erd. . zu kaufen ges.
Angeb. unt . Nr . 7<?49 an dte BP .

Pistole , 0,35 oder 7.Ü5 mm , dringend
zu kf. ges . Raßler , Khe ., Lenzstr. IS

Wein- und Moftsässer von 50 biS
2000 Liter tau« Industriebetriebin Württemberg . Angebote unter
G . K . 1238 bef . Ann .-Erp . Carl
Gabler . G . m. b . H . , München I .Tdeatlnerstr . 8/1 .

Sänitliche Schulbücher für 5 . Klasse
Oberschule sür Mädchen gesucht .Körner . Karlsruhe . Kaiserallee 5 .

1 blaue Schihose , neu od . gebr ., Gr .
42, zu kaufe» gesucht . Anaeb . unt .Nr . 7660 an die Badische Preise .

« ommerkleid , Gr . 40—42, zu kaufen
gesucht Angebote unter Nr . . 8401
an die Badisch « Press».

Wölk. Badeanzug für 10—I2jähriges
Mädchen gesucht. Angebote unter
Vir . . 700 an die Badische Press«.

Herrenschuhe . Gr . 44 , zu kaufe » ge-
sucht, ebenf . Turn - od . Rennschuve.
Angeb. »nter Nr . 7694 an die BP .

Aettere Frau sucht Deckbett mit Kif-
le » zu kaufen Angebote unterNr . 7699 an die Badische Presse .

Heu zu kaufen ges. Schmid. , Gla ».
Handlung, « be ., Rüppurrer Ztt . 54

Steil . HasenftaU und Knaben -Bücher,
ranzen zu kaufen gel . Tittinann .
« « - .- Beiertheim, Breitestrab « 42.



FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns verlobt : lisa Künstler,Khe.- Rinlheim , Finkenschlag 4 ; Paul

Schwarz , Eßlingen am Neckar . Am
Wolfstor . 18. Zun! 1944 .

Für die - vielen Aufmerksamkeiten anl .uns . Vermählung danken wir recht
herrlich . Hermann Pferrer und Frau
lilo , geb . Hau8 . Eben) , herzl . Dank
Im Namen unserer Eltern anläßlich■ ihrer Silber -Hochzeit .

J |^ Hart und schwer traf uns
KS * die traurige Nachricht , daß

Ä meininnigstgeliebter Mann,unser Ib., guter , unvergeßl . Sohn ,Bruder, Schwager u . Onkel , Obgtr
Kurl Edwin Wilrzburqer

Inh . des Kriegsverd .-Kr. 2. Kl. mit
Schwertern , am 30. März sein jun¬
ges , hoffnungsv . Leben im Osten
für seine gel . Heimat dahingab .
Khe .-Aue , Glauchau , Liel , 21. 6. 44.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :' Frau Bertel Würz¬
burger , geb . Riesterer ; Fam . Wil¬
helm Würzburger ; Fam . Joseph
Deger ; Fam . Wilhelm Schneider ;
Fam . Wilh .Würzburger , Glauchau
Fam . August Majer ; Fam . Franz
Kilg ; Richard Würzburger , z . Z
im Felde , u . Braut Lidy Huber ;
Theo Würzburger , z . Z. i . Felde ;Fam . Riesterer u . alle Anverw .

Trauert. : Sonntag , 25, «. 44, in Aue
Trauerhaus : Westmarkstr . 94.

Todesanzeige
Alten Verwandten , Freunden und
Bekannten dii schmerzl . Nach -
rieht . daß mein lieber Mann , der
gute tVater seiner 5 Kinder, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Pg , Heinrich Speck
lok .-Heizer , im Alter von nahezu
16 Jahren durch einen tragischen
Unfall aus unserer Mitte gerissen
wurde .
Bruchhausen , 19. Juni 1944 .

In tiefem Schmerz : Im Namen
aller trauernden Hinterblieb . :
Frau Anna Speck , geb . Graf ,
und Kinder Ella , Helma , Anne¬
liese , Siegbert u. Klein -Rainer .

Beerdigung : Mittwoch , den 21. 4.,
18 Uhr, in Bruchhausen .

TAUSCH

»JLi ' Wir erhielten die schwere
MW und unfaßbare Nachricht ,Ä daß unser lieber Sohn und
guter Bruder
Matr .- Oberqefr . Adelt Dürr

sein junges Leben im Alter von
20 Jahren dahingab . Er starb nach
schwerer Verwundung in einem
Lazarett .
Hochstellen , den 17. Jyni 1944.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Adolf Dürr u. Frau Berta , geb .
Schneider ; Uffz. Emil Dürr, z . Z.
im Osten , u. Braut; Else , Olto ,
Hildegard , Fritz , Ursula u. Klaus
al » Geschwister , sowie alle Ver¬
wandten .

Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 25. 6. 44 , nachm . Z Uhr , statt .

Hart und schwer traf uns
d ie traurige Nachricht , daß

« mein innigstgeliebter Sohn ,Bruder, Neffe und Enkel
Helmut Lang

Gefr . In einem Gren .- Regt ., Inh .des E.K. 2, InJ.-Sturmabz ., u . Nah¬
kampfspange , im' blühenden Alter
von 20 Jahren im Osten am 30.
April den Heldentod gestorben
Ist . Er ruht auf ein . Heldenfriedhof .
Hochstetten , den 21. Juni 1944.

In tiefem Leid : Emil Lang; Lore
Lang ; GUnter Lang ; nebst allen
Anverwandten .

Trauerfeier : 25. i . 44, Z Uhr , in
Hochstetten .

Kurz nach seiner schweren
Verwundung im Osten starb

.— auf einem Hauptverbands¬
platz ä » TS. Mai mein Ib . Sohn
und einzigste « Kind

Waller Schaaf
Ober -Gefr . in einem Gren .-Regt, .
In treuer Pflichterfüllung .
Forchheim b . Karlsruhe .

Vater : Karl Schaaf .

In der festen Hoffnung auf
K3B ein bald . Wiedersehen traf
A uns die unfaßb . Nachr .,daß mein über alles gel . Mann,der treusorg . Vater seiner beiden

Kinder, un ». guter , öltest . Sohn u .Bruder, Schwiegersohn , Schwager ,Onkel und Neffe
Julius Tick

Obergefr . b . d . Luftw ., im schön¬
sten Mann&sälter , kurz vor sein .
39. Geburtstage , bei den schw .Abwehrk . im Süden der Ostfront
für seine Lieben in der Heimat u .sein Vaterland den Heldentod
starb . Er folgte s . Bruder Georg .
Eppingen , Großschaffhausen (Kr.Biberdch ) , den 21. Juni 1944 .

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Hilda Tick , geb . Hecker , nebst
Kindern ; die Eltern : Joseph Tick
u. Frau u. Geschw . ; Schwieger¬mutter : Luise Hecker Wwe ., so¬
wie alle Anverwandten .

Trauergdst . : 25 . 6., i . d . ev . Kirche.

Allen Bekannten und Verwandten
die schmerzl . Mitteilung , daß meine
Ib. Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter, Schwester , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwägerin u . Tante

Frau Karoline Ungeheuer
geb . Kahler, im Alter von 45 Jah¬
ren in die Ewigkeit abgerufen
wurde . Sie folgte ihrem am 4 . 3 .
44 im Osten gefallenen Sohn Erwin .
Karlsruhe , Belchenstr . 42, 19. 4. 44 .

Im Namen der Trauernden : Theo¬
dor Ungeheuer u . Söhne Willy ,
Gustav , Fritz und Theo .

Beerdigung : Donnerstag , den 22 .
4. 44, 11.off Uhr , Hauptfriedhaf .
Bitte keine Beileidsbesuche .

Todesanzeige -
Nach längerem , schweren Leiden
verschied im Städt . Krankenhaus
mein guter Bruder,

Hermann Peter
Bankbeamter a . D.

Karlsruhe , Beltortjtr . 4, 17. 4. 44 .
Wilhelmine Peter .

IDie
Einäscherung hat in aller Stille

stattgefunden .

Nach Gottes Willen verschied nach
langem , schweren leiden am 18.
4. 44 mein lieber , unvergeßlicher
Mann, mein guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Kiefer , Monteur
Im Alter von nahezu 42 Jahren .
Khe .-Durlach , Ptinzstr . 73, 20. 4. 44 .

In tiefer Trauer: Frau Frieda
Klefer , geb . Langenbein ; Sohn
Richard Klefer , «ow . alte Angeh .

Beerdigung : Donnerstag , 22. 4. 44 ,
um 15 Uhr , von der Friedhofka -
pelle Khe .-Durlach aus .

Motorrad bis 200 ccm gesucht ; oc»
Voten Tarnen - oder Herrenfabrrad
mit guter Vereisung oder Klein -
bildkamera . Astgev . unter Nr . «668
au die Badische Presse .

Zuche kleinen Federpritscheuivagen ,
8 —10 Ztr . Tragkraft ; gebe Kleider -
schrank tn Tätlich . Stiitfler . Matsch
l>. EM . . Friv - Zodl - Tlr . J:?.

Sindcr 'vortwngcn , gut erh ., gesucht;
biete Herrcn - îovrstiefcl . Grotze -12,
oder Dameusatirrad ohne Bereis « .
Angeb . unter Nt . 76j)5 an die BP .

Kinderwagen gegen Zhortwaqcii zu
tausche» gesucht. Angebote unter
Vir . 8419 au die Badische Presse .

Offizier In der Luftwaffe!
Wichtiger Meldetermln für cfflzlervewer « » .

Ter Rcichsittinister der Luftfaor « uud Qbcrvcfcvisoaber der Luftwaffe
ruft die sliegersreudige » deutsche» Jungen » er !>!cburts | at>rgiiiige Ut:!7
und 1928 ; nr freiwilligen Meldung als Offiziervcwerver der Luftwaffe
aus . Für den Geburtsjatirg . tÄ27 » eitel» Meldeschluh am 30. Juni 1944.
Ten Freiwilligen des ^ aorgauges 1928 wird in ihrem eigenen Interesse
empsoolen , iich ebenfalls ictJt um ihre Einstellung als LMzierbewerber
der Luftwaffe zu vemüben , damit , die ordniiiiasgemäkc Einveriiiung ^ iut
gewählte » Waiscugattung gesichert ist . — Aktive Offiziere stellen ein ;
,vl»egcrtruvpe , Flakartillerie , Luftnachrtchleiitrutzpe , Fallschirmtruppe .
Panzerdivision Hermann Göriug , Zngentcur -OMiietkorps uud TanitätS -
Ossizierkorps .

Tic jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Abschluß
der Zchulausbildung und Ableistung des ReichsarbeitZdienfteS .

Auch Zungen , die nicht Berussossizier . sondern Reserveoffizier werden
wollen , müssen sich jetzt bewerben . Krieasossmervewerber werden an-
genommen für : Fliegertruppe ^ Flakartillerie , Liiftiiachrichtentriippe . Fall¬
schirmtruppe und PanzerdivjNon Hermann Göring .

A l l e Bewerber reiche» ihre Bewervungsgesuche an dte dem Wohnort
nächstgelegene Annahmestelle der Lustwgsse ei» .

Annahmestelle 1 sür Ossizierbewerb ^r der Luftwaffe
is > Breslau . Hindenburgplatz 13
tiir rffi '. iprbctiitrBfr der "uitwaise

THEATER

StaaUth . Mi . 21. 19 .00 : Rigoletto
Do 22. 4., 19.00, 27. Do . Raub der
Sabinerinnen . — Kl. Th. : Do . 22 . 4
17.00 : Eva im Abendkleid .

Annahmestelle 3

Annahmestelle 3

Annahmestelle 4

sür Ossizierbewerver der Luftwaffe
«210 Hannover , EscherstraKc 12
sür ^ ssizierbewerber dir Luftii 'afse
113 d) München 30 , Iungseruturin - Ttratze 1
sür !7ffi,isrbewcrber der Luftwaffe
112 »s Wien XVIII , ZchopenhaucrstraKe 44—46
Bewerber sür die Jugciiieurotftzier - Laiisbahn

brechender Porbildung , vgl . Merkblatt )Unit entsprechender
Annahmestelle Z für i^ ssiuervewerber der Luftwaffe

. «D Bad Blankenvnra «Thüringen )
Bewerber sür dir T >iiiitätsofft,ier - Laufbah »
imit entsprechender Vorbildung , vgl . Merkblatt )

wende » sich an den zuständigen Luftgauarzt unter gleichzeitiger Meldung
an da » Wehrbenrkskommanbo . . ■ ■.

Nähere Auskunft erteilen aukerdein die NachwuchsoffNiere der Luft -
waffe , alle Wetirbezirkskommandos , sowie für Sanitätsoffiziere der zn-
ständige Luftgauarzt . ^ c-
Ter Reich- minister der Luftsahrt » nd Lberbefehlshaber der Luftnxme .

General für Nachwuchs Lustwaffe .

Kindcrspsrtwagen <Korb ) , s. schon,
geboten ; ges . Kinderwagen <Korb >,
nur gut ernalten . Angebote unter
Ar . 6416 an die Badische Preise .

Tausche gut erh. . Kinder -Kastenwagen
lelsenvein ) gegen nur aut erhalt .
Tamensavrrad , evtl . Anszahlnng .
Angebote unter T 836 an die BP .

Fohrradinantel in. Zchlauch iBallon )
gegen Herrenhose zu tauschen ges.
Angeb , unter Ar . , 411 a» die BP .

Biete Wohnzimmer , sebr gut erb . ;
suche Tamenkleider , Größe 42—41 .
Angeb . unter Nr , 7697 an die BP

Eis . Bettstelle mit Rost , Schoner u
Matratze geboten ; suche Kinder -
sportwagen , gut erhalten , Angeb .
uilt . T 837 an die Badische Presse

Biete Kinderklappstuhl , Kinderwäsche ,
woll , Badeanzug iGr . 42) ; gesucht
Bodenbelag . Angeb . imt . Nr . 7691
an die Badische Presse .

Gebote » ; 1 Srpretzkocher (Oekonom )
120 B . 1000 W . 2'/- Ltr . , m . Eins
f . 2 Speisen , seri» r erstkl . Kinder ^
sportwagen . Gcsnchl ; Radio und
Fahrrad . Angebote unter K 30674
an die Badische Presse .

Kombinierter Gas -Kohlenherd . sehr
gut erhalt . , zu tauschen ges . gegen
elektrischen Kühlschrank. Angebote
unter K 30534 an die Bad . Presse .

Grofter elektr . Kocher geboten ; ae-
sucht H .- ^ ahrrod , gut erh . Preis -
auSgleich , Angebote unt . Nr . 7ß83
an die Badische Presse ,

Gasbadeofen gebot . : Couch gesucht,.
Angeb , unter Nr . 8404 an die BP .

Radio gegen Tamensahrrad zu tau -
scheu gesucht. Zu ersrag . in Weiher ,
Agentur der Badischen Presse .

Ziehharmonika iHobner Club - Mo -
bell IV ) od . Foto -Apparat „Jhage "
6X9 , Filmpack , geboten : gut erv .
Zelt mit Luftmatratze , serner Lei-
terwagen , 2 Ztr . Tragkraft , gesucht.
Angeb . unter K 302IZ an die BP .

Tausche »der kanse Pholoapvarat :
gebe Zeitz-Prismenglas , Vf. Zahn ,
Karlsrnhe . Bismarckstr . 26.

Glasabschlust z. Abteilen einer Woh-
nuug , 2 .75X3,52 , geg . elektr . Koch -
platte oder Tckreivmaschiiie zu tau -
scheu . Ausgleichszahl . Kve . , Kaiser -
str . 213, 3 Treppe » (» . 12 —3 Uhr )

\ ETTLINGEN / ALBTAL |

Schwarzer Gchrock, schl . Figur , mittl .
Gr . , u . Zylinder , Gr . 55 , gegen
H -Armbandnhr od . Taschenuhr zu
tausch, ges . Ang . unt . 7685 an BP .

H . -Mantel lschwarz ) , sowie D .- Kris .
Toilette zu tauschen geg . Schreib
Maschine od . Nähmaschine . Angeb .
unter Nr . 8402 an Badische Presse .

Schwarzer Gummimantel m . Gürtel ,
2mal getr . , Gr . 50 ., geg . Gr , ol
bis »2 zu tauschen gesucht. Khe.,
Sieinstr . 1 , 4 . St „ ab 19 Uhr ,

Gebot . 1 blaues Kostüm od . 1 Paar
Schnürschuhe 40/41 : gesucht 1 Photo
6X9 , Rollfilm , Angebote unter
Rr . 8426 an die Badische Presse .

Weifte « Brautkleid mit schon ., lang .
Schleier u . Krqnz geg . Radio z. t .
Angeb . unter Nr . 8423 an die BP .

Eleg . Morgenrock «Crepe Satin » geb . ;
Schuhe (37— gesucht. Angebote
unter Nr . 8415 an Badische Presse .

Badeanzug «Gr . 42—44 ) geg . weißen
oder sonst hellen Huistumpeu ; >t
tauschen . Angebote unter Nr . 7698
an die Badische Presse .

Wollener D -Badeanzug , Gr , 42 , geg .
T . -Soinm «rschuSe, Größe 39, zu
tauschen gesucht. Angebote unter
? ir . 8424 an die Badische Presse .

Eleg . Tanienmü « e (braun ) gegen
ebensolche in biau oder grau zu
tausche» gesucht. Angebote unter
Nr , 8420 an die Badische Presse .

Arbeits - Schnürschuhe , srisch leder ^
besohlt , Gr . 42. gegen gleichwertige
(Größe 43) zu tausche» gesucht.
Angeb . unt . K 30438 an die BP .

Tausche braune Inngen -Tchnürftiesel ,
Gr . So, gegen Ledersandalen . Gr .
36 oder 37. Angeb . unter Nr . 8405
an die Badische Presse .

Tausche 1 P . schwarze Kiuderstiesel
(Gr . 28 ) , sebr gut trhalten . aegen
Bettfediru oder eine Ztadttasche .
Angeb . imt . Rr . 7651 au die BP .

Sleg . lsrepe de Chin «̂ - Schufte, Gr .
5 ' V gegen gut erb . Kleid , Gr . 42,
z» tauschen gesucht, evtl . Anfzahlg .
Anged . unter Nr . 8430 au die BP .

TIER MARKT
Ijiihrige Siege zum Schlachten gegen

1 Milchziige zn tauschen gesucht.
Tieterle , Bergbausen . Zchillerstr . 2 .

Siege , evtl . mit Jungen , zu kaufe»
gesucht. Weingarten , Burgstr . 78.

Milchziege (unter 2 die Wahl ) gebot . ;
ges . fette Schlachlziege sowie Lei -
terwagen . 5—7 Ztr . Tragkraft .
Langensteinbach , Kettenstr . 10.

1 Wurf Milchschweine zu verlausen .
Zu ersragen Weiher b . Bruchsal ,

»trschstr . 3.
Schöne Milchschweine hat zu verk.

® choch, Etilg ., Rimmclspacherbos .
Junge

.Boll ,
. ,en , 10 W . alt . zu verk.
arten a . Laubenweg rechts.

Ersanung von Wohnraum II. gcwerb
itu)» ! !» äunien in Ettlingen .
UNI dem ftcig ^nden Bcoaii an Wohn¬
raum , lnso îonverc für sie bevor -
r . lvrigtt » uuo vegüusligte » Bolls -
Irene i § 7 » . 8 der XLtLBL . ) ge¬
regt werden zu köiinen . ivird unier
Bezugnabme auf meine Belanntina -
lliiing vom 1.0. v , 43 angeordnet ;
I. uüterveicgie Wohnungen . Unter -
belegte Wo »inuugcu müssen von
ihren Innaoern Vinnen i Wowen
» ach Eriweinen dieser Aussorderung
und bei später eingetretener Unter -
Belegung » innen 2 Wochen nach ein¬
getretener Unterbelegutig . soweit
iioai nicht geschehen, angemeldet
werden . Unterbelegte Wohnungen
sind solche Wolinungen . bei denen
die Zahl der' Benutzer der dazu -
gehörigen Räume um mehr als eins
kleiner ist als die . Zahl ^ .dieser
Räume (§ s 14, 11 ff -, 25 WrBVL, ) .
.Anmeldeformulare sind bei dem
städt . Wohnungsamt — Schloß —
erhältlich , woselbst auch die Anmel -
düng zu erfolge » hat.
Die vorforgtiche Beschlagnahme
sämtlicher unterbelegter Wohnräume
wird hiermit angeordnet . Rechts¬
geschäfte über die beschlagnahmten
Räume dürfen ohne die Zustim -
muug des städt . Wohnungsamts
nicht abgeschlossen werden , Verbots -
widrig abgeschlossene Rechlsgescoaste
sind nichtig . Jede Veränderung in
der Belegung der Räume durch
eigene Angehörige der Woynuugs
inyaver ' ist dem städt . Wohnung ^
amt unverzüglich anzuzeigen .
2. ZweScntfremdcte Wohnräume
Zweckeuisremdele Wohnräume müs -
sen von ihren Jnbaberu binnen 2
Wochen nach Erscheinen dieser Au, -
sordernng augemeldet werden . ZweG
entfremde « sind solch« Wohnräume
die ursprünglich al « Wohnung zu
dienen bestimmt waren , gegenwär -
tig aber für andere als Wohnzwecke
iBüroS , Läden , Lggeruugen von
Möbeln , Hausrat und anderen Ge-
genständen » benutzt werden 1
4 15 Bisil ' C . ) . Es ist verboten
Wohnungen in Räume anderer Art
umzuwandeln ( l *C . f v . 14. 8 . 42)
3 tZimmerbermietungen . Bei Ver¬
mietung von möblierten und leeren
Zimmern haben die Vermieter die
Beendigung des MietverbältuisseS
innerhalb 2 Wochen nachdem fe.fl'
sieht, daß die Räume frei werden
anzumelden . Tie erstmalige Vermie -
Hing und die Wicdervernitetung von
möblierten uud leeren Zimmern
darf nur mit Zustimmung des flädt .
Wohnungsamt » stattfinden . Tie Zu -
ftimmung gilt als erteilt , wenn nicht
innerhalb einer Woche nach Eingang
der Anmeldung die Beschlagnahme
oder Inanspruchnahme angeordnet
wird . Unter diese Anmeldepflicht
faßt nicht das Beherbergungsge¬
werbe . _ .
4 . Gewerbliche Räume . Dte Eigen
tünier , Inhaber oder Nutznngsbe -
rechiiate freien oder ungenutzten ge¬
werblichen Raumes aller Art und
Größe sowie vou Räumen , die nicht
sür Wohnzwecke Verwendung sin -
den (Geschäfts - , Büro - - Werkstatt - ,
Lagerräume usw .. Garagen ) , sind
verpflichtet , die Räume innerhalb
14 Tagen heim städt . Wohnungsamt
anzumelden . Meldevordrucke sind bei
dieser Tienstit l̂le zu erhalten .
5 . Strasbcstinimungen . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnung wer -
den mit Buße » oder Strafen be-
legt ( SS 13 WrLVO . und 8 25
WrVVO .) .
Ettlingen , den 19 . Junt 1944.
Ter Bürgermeister .

EMPFEHLUNGEN
Flurgarderoben in verschiedenen Aus¬

führungen . Größen und Farven .
Bezugscheinsrei ! 9.75 , 24.90 . 39.40,
45 .8(1 und höher . Kein Versand nach
auÄvätts . Will » Brohm , Karls -
ruhe . Verlaus nur .«in Werderplatz .

Abwaschbare Jnnrnaustriche mit Kalt
Wasserfarbe» in verschiedenen Far -
den und jeder Menge erhältlich
Wefiftadl -Farbenhaus L u i p o l d ,
Khe . , Köruerstr . 38 , Fernruf 3316.

- nlamauder A .G . jetzt Kaiserstr . 104,
wieder erössnet .

Gummischuh -Reparaturen . Geöffnet
Montag u . Tonnerstag (für Be
rnfstätige bis 20 Ubr ) . Annahme -
stelle Burk , Khe. , Zirkel 9.

Zchreibmasch. reinigt , repariert und
verleiht A . Beiler , Khe ., Waldst . 66

Gegen Gartenungezieser : Nirwo 2,
mit düngender Wirkung , Paket
JIM 1.45 . Trogerw Günther ,
Khe. , Zähringerslr . 55 , Ru f 1R»9.

Bessere Eierertriiae durch Eierlege -
Pulver Konderol , Paket - &-.M- 1.45.
Drogerie Günther . Karlsruhe ,
iäbringerfir . 55, Ruf 1909.

Ettlingen . L' indenburg - Oberschule für
Hungen . Anmeldungen sür d . Kl . 1
des Schills . 1944/45 am Freitag , den
23. Iuni , 10— 13 u . 15— 17 Ubr . Die
Schüler ( innen ) sind persönlich vor -
zustellen . Vorzulegen sind : 1 . Letz -
tes Schulzeugnis iv . 21 . 6 . 44) mit
Hanptschulreifcvermerk ) : 2. Ge -
btirts - und Impfschein . Aufnahme -
Prüfung für 1 . Kl . : Freitag , 30 .
fsHni , 8 .15 Ubr .
Anmeldungen sür die Kl . 2 bis 8
am 1 . Schnltag na » den Ferien .
25. August , ab 9 Ubr . Prüfungen
bierfür an den daraufsolgeuden Ta -
gen ab 8 Ubr .
Der Schulleiter .
Vase« bat abzugeben .

Zcheffelstr . 35 .
Ettlingen ,

> DURLACH / PFINZGAU 1
Damenschirm am Sonntag im Skala

Theater sieben gelassen . Abzugeben
gegen Belohnung an der Nasse.

Rolcr Kinderschuh in der Grötzinger
Straße gefunden . Abzuholen gegen
Einriickunasgebiibr in der BP .-
Gefchäftsiielle Tnrlach .

Buchhalterin für Neiiien Betrieb fos .
gesucht. Angebote unter K 28454
an die Badische Presse .

I M M O BILIEN
Gastwirtschaft besseres Geschäft, von

Fachmann sof . oder später zn pach-
ten gesucht Angeb , an Wurm <fc
Co .. Jmmob ., Karlsruhe , Kaiser -
straße 118 . Tel . 1439.

Baracke , mindest . 120—150 qrn groß ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
K ZV,567 an die Badisch « Presse .

Beltscderu gegen Bezugschein lieser -
bar . ^ osef Christel Nschf . GmbH .,
Bettsedern - Versand . Cham i . Wald .

Die meiste Wolle und glatte Schur
mit SchasschereN von Streisguth ,
Straßburg , Langes » . 151.

Einfach uud schnell dem Kleinen ein
Fläschchen bereiten zu können , ist
sür die junge Mutter im Arvefts -
einsatz eine große Erleichterung .
Hipp 'ö Kindrinahrung bietet ihr
diese Vorteile .

Vaucn -Pfeisen pfleglich behandeln ,
denn wir können z. Z . kriegsbe -
dingt keine Reparaturen ausführen ,
— Mit diesem Bescheid müsse» wir
täglich viele Reparaturaufftäge wie -
der zuritcksenden. Deshalb bebnt -
sam umgehen mit Vau « n -Pseisen ,
Nürnberg .

„Koh i -noor Druckknov!"
abgetrennt vom alten Kleid —
bleibt er Wetter dienstbereit !

„Astrol " - Trockenfarb.cn, anerkannte
gute Qualität , für Grossisten und
Großverbraucher wieder kurzsristta
lieferbar . Arthur Wieczorek ,
Haniburg -Altoua , Fernruf ; 435704 ,

Den anderen auch etwas gönnen ! Es
darf beute nicht fein , daß nur die
Stammrunden alle markenfreien
Artikel — wie KNORR Suppen - und
Soßenwürfel — für sich allein in
Anspruch nehmen und dadurch die
übrigen leer ausgehen . Daher sollte
ketne Hausfrau von threm Kauf -
maNu Unmögliches erwarten ! Denn
sür ihn ist es jetzt im Kriege erste
Pflicht , die knappen Vorräte ge-
recht zu verteilen . Diese kamerad
fchaftliche Einstellung hilft allen !

FILMTHEATER
UFA u . CAPITOl . 2.30, 5.00, 7.30 „ Ein

schöner Tag " . G . Meyen , C. Lock ,
S. Peters , V. v . Collande , G . Lüders
J. Hussels . Jugendl . nicht zugelass

GLORIA . 2.30, 5.00, 7.30 „ Marietta
Ein Film nach der berühmten spani
sehen Komödie , jugendt . nicht zug

PALI. 2.30, 5.00 , 7.30 .. Ein Mann geht
seinen Weg " . Ein aufsehenerregen
der Romanfilm . 3ug . ab 14 3. zug

RESI: . .Eine Frau für 5 Tage " . Ein
heiterer , neuer Ufa -Film . 2.45 , 5.00,
7.30 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen

ATLANTIK zeigt : . .Frau luna ". 2.45,
5.00. 7.V15 Uhr . Zugend !, nicht zugel

KAMMER -LICHTSPIELE. 2.45 ..Das un
heimliche Hau »" . Zug , nicht zugel

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen ! 3 .00, 5. 15, 7.30 „Die keusche
Sünderin " . Jugendf . nicht zugelass

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor
gen ! 3.00, 5.15, 7.30 Uhr : . .lungens
jugendliche zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen ! 3i00 , 5.15, 7.30 „Das leichte
Mädchen " . Zugendl . nicht zugelass .

Durlach . M.T. 2.30, 5.00 , 7.30 : Eugen
Ktöpfer in . .Der ewige Quell " . Ein
herrlicher Bauernfilm . Dazu : . . Unter¬
mieter " und neue Woche .

Durlach . Kammer - Lichtspiele . Werk
tags 5.15. 7.30 Uhr ; Sonntags 3 .00,
5.15, 7.30 Uhr : . .Glück unterwegs "
Zugend ab 14 Zahre zugelassen .

Ettlingen . ULI. Mittwoch u . Donners¬
tag , je 7.30 : „Marietta " . Jug . vefrb .

KONZERTE
St . Stephanskirche Karlsruhe . Infolge

unvorhergesehener Umstände muß
das Händel -Liszt-Kirchenkonzert des
Karlsruher Kammerchores auf Sonn
tag , den 2. Juli , verschoben werden .
Enoch Arden " . Dicntung von A. Ten -
nyson , spricht Elisabeth Stieler vom
Bad . Staatstheater morgen Donners
tag , 19.30 Uhr, , im Friedrichshofsaal .
Die melodramatische Klavierbeglei
tung von Rieh . Strauß spielt Prof.
Georg Mantel v . d . Bad . Hochschule
für Musik. Karten von 1.50 (Stud .)
bis 5.— RM. b . Kurt Neufeldt , Wald
straße 81 , und H. Maurer .

Cello -Abend Günther SchuU -Fürsten
berg . Am Flügel : Renate Emmert .
Dienstag , 27. Juni , 19.30 Uhr , Fried¬
richshofsaal . Pfitzner : Cellosonate
Op . 1; Boccherini : Cellosonate A-dur;
Schumann : Stücke im Volkston ; Hen¬
rich : Andante ; Reidinger : Celloso -
nate Op . 9 ; Dvoralc : Rondo Op . 94 ;
Granados : Spanischer Tanz . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— RM. bej
Kurt Neufeldt , Waldsraße 81, und
H. Maurer . Einzige Anzeige .

Liederabend Clemens Kaiser - Breme ,
Otto Mäiserath am Flügel , Freitag ,
30. Juni, 19.30 Uhr , Künstlerhaus . Lie¬
dergruppen v . Schubert , Beethoven
( ,,An die ferne Geliebte ") ] Pfitzner ,
Richard Strauß , Bresgen (Eichen¬
dorff -Lieder ) u . alte deutsche Volks¬
lieder . Karten zum Einheitspreis von
4 — RM . Cnum.) bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 61 (10—12 u . 5—6 Uhr ) , und
H. Maurer , Kaiserstr . 20» (9— 12) .
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Bayreuther Bund . Ortsvbd . Karlsruhe .
Siegfried -Wagner -Feier , anl . seines
75. Geburtstages Mittwoch , 2t . Juni
1944. 19.50 Uhr , Saal d . Theater -Aka
demie , Orangerie , Bot . Garten . Aus¬
führende : Opernschule der Staatl .
Theater -Akademie . Ltg . Dr . Nestler .
Eintrittskarten : Konzertdir . Kurt Neu¬
feldt , Waldstr . 81, und Abendkasse .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30

Uhr der beliebte Hausfrauen -Nach¬
mittag ; , abends 19.15 Uhr „ lachende
Welle " .

KdF >VERANSTALTUNGEN

Erfahrene Mütter wirtschaften gern
mit Paulv ' s Rährspeife , der fpar -
sam -ergievige « Säuglingsnahrung
aus deni vollen Ävru , Tie in der
Gebrauchsanwetfuna angegebenen
Mengen reichen stets aus , um die
gedeibliche yutwickluug der Klei -
uen und Kleinsten sicherzustellen ,
Paulh 'S NSHrfpeifc enlbält die
Werte des ganzen Korns tn be-
sonders günstiger Verdauuugsform
und hat fich als Kraftguell der
frithlindlkchen Ernährung feit Jab -
ren bewälirt . Ausgezeichnet mit
der Reichsgefundheits - Gütemarke

Frau Sch . ift Eifenbahn -Tchaffnertn
— aber ihr Sausbalt geht weiter .
Am Waschtag macht sie es so :
Wenn sie von daheim fort ist,
läht sie die Wäsche länger , das beißt
gründlicher in .henko weichen . Ta
nach wird die eingeweichte Wäsche
gut durchgestampft und dann kurz
zum Kochen gebracht . Das längere
Einweichen mit Henko löst viel -
mebr den Schmu ? schon vor dem
Kochen . To wird die Wäsche ge-
schont , weniger Waschpulver und
Koble gebraucht . Viele beruss -
tätige Frauen wissen sich heute
aus diefe einfache Weise zu helfen

Ein Loch in den Bauch fchwöheu wol -
leu uns jene Leute , die scheinbar
alles besser wissen . Zn allen wich -
tigen Fragen wollen wir uns aber
an jene halten , die wirklich etwas
verstehen . Por allein in Fragen
der Gesundheit werden wir unser
Qbr nur dem ?l>rzt leiben . Er
wird uns u . a . mit uaturnaben
Seil -Nährmittelu . wie den Tropou -
Prävarateu , 511 Velsen wissen .
Trovou -Werke . Köln .

Viele Stufen durchwandert die Milch ,
bis sie als ; kücheutüchtiges Milei
erscheint . Mächtige Avparate in
der Sand fähiger Milclwieister be-
wirken diese zauberhafte Wand -
luiig . Häudefrei bergeslellt , häude -
ftdi verpackt , , . so dient das milch -
qeborene Milei dem Kochtopf , der
Bäctschüfsel der Hausfrau .

UNTEKK ! C » T
Private Lehrgänge sür Stenografie ,

Maschtnenfchretven , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Autenrieth , staatl . gevr . Lehr ,
d . Stenografie . Khe . , Kaiserstr , K7.
Etng , Waldhornstr . . Fernspr . 8K0l.
Tages - u . Abendkurse . Neubeginn
<auch für Pflichtjahrentlaff .) Mitte
Juni . Altmeldung sofort .

Karlsruh « , Volksbildungswark . • Heute
Mittwoch , 19.30 Uhr , Künstlerhaus ,
Erng . Sophienstr . 2, Mostala Chan
Noindor ; P* rsitch -inditch « r Mär -
chenabend . Karten RM. 1.—, auf
Hörerk . RM . 1.50 ; Wehrm ., ttl .. Stud :
RM. 1.— ; Skiklub Sonderpreis , bei
KdF ., Waldstr . 40a (LuavvlUSk,IC1,y.

VERSCHIEDENES
Wer fertigt eine Tasche aus Schnur

an ? Material ist vorhanden . An -
geböte unter Nr . 8418 an die BP .

VERLOREN
Grauer Schweinslederhandschuh (rech¬

ter ) fti Nähe Hauptpost Verl . Fi »-
der erh . b . Abgabe Bel . Friedrich
Klaas , Khe . , Weiubronnerftr . 8 .

1 Schlüsselbund Montag abend Verl .
IKronenftr .—Karlslr . ) Abzug , geg .
Bcloyng . b . Hch. Köhler , Möbel -
handlg ., Khe . . Kronenstr . ZZ, i . Hof .

Brieftasche , 1>r . , ld „ m . ^ nball 11. K .-
Kleiderkarte H . Weber von Erb -
prinzenstr ., Hauptpost , von da mit
Stratzenb . Liute l bis Miibiburg
Bhf . Verl . Ter ebrl . Find . w . geb . ,d . geg . h . Bel . a . d . Fundbüro abz .

HEIRATS - GESUCHE
Junger Herr sucht hübsches Mädel

kennen zu lernen zwecks späterer
Heirat . Zuschriften erbeten unter
Nr . 7617 an die Badische Presse .

Bollblinder Büroaugeftellter , 34 I .alt , wü . TaMe mit aufrichi . Wesen
u . Herzeusbildg . zw . fp . Heirat ken-
ueiizulernen . Ernfigem . Zufchr . m .Bild unt . K 3W8 :! an die BP . erv

Herr , An ». 5>»er I . , wünscht solide ,häusliche Tame zwecks Heirat ken-
umzulernen . Zufchr . unt . Nr . 840«
an die Badische Presse .

Wiederheirat wünsch , unschuldig gesch .
Kaufmann , folid , freundliche Na -
tur 1167 gr .) , mit einfacher , strebf .
Hausfrau . Erb . Zufchr . v . aeschästl .
uiteress . Tame . Mittels « . , bis 4« I . ,unter Nr . 84!»'.» au Badische Presse .

Akademikern,iiwe . 55/iW . s . gute Er
scheiuung , aUcinstc «end , mit Herz
11. Geist , Haussrau u . Tame , spra -
chenknudig , s. naiurliebd . . katd .. m .
gr Permög ., wünscht barnionische
Ehe mit ein . Mauue bester Kreise ,auch auf dem Lande . Zuschr . mik
E 94576 an Ala . München 23.

$tL , Mitte 30, gesund , kath., mit
Ktnd , tlicht . im Haushalt , wünscht
treuen , soliden Lebenskameraden
in sich. Stellung zwecks Heirat ken -
nen, » lernen . Auch Witwer m . 5Und
aNgen . Zuichr . unt . 8410 an BP .

Photos, ,
eine Brücke zwifcherr fh

Front und Heimat

IfleftrHthntwafa nohß
Das wäre falsch, denn ^Kufeke" ist ausgiebig .
In der vorgeschriebenen Menge mit frischer
Milch gegeben , schafft „ Ku feke " fast steH

jt »utde , kräfijyeXotdet .

Heute bessepflegen dennje
Udarum

öfters mit lauwarm
mem Wassprspüien .
stets nur mit guter
FüllhalterHnte füllen

Das ; j

5tbiikan
Schreibband

häit noch länger,
wenn Sie es alle
8 Tage umdrehen.

werden auch zur Herst * !-
lurtg unserer Cremetöpfe
in größerem Umfange ben»
tigt . Deshalb : ( in lu )UK ,
CfMietopf qekit * nickL
i*t den . Hüll , sondern
mrf dem Deckel zurück zu
3hrem Händler Oie Kriegs *
wichtigen Energien

Strom - Gas - Kohle
werden dadurch gespart !

£ £ £ ccah .

Qn Mehret 1 hin ,
wertvollesRohmaterialvergeudet !
Bei ewiger Aufmerksamkeif hätte
dieser . Unfair vermieden werden
können . Noch wichtiger sind Un .
fälle , die uns selbst dabei zustoßen
könnten . Selbst eine . kleine Ver¬
letzung kann eitern , Schmerzen
verursachen und zu ihrer Behand¬
lung kostbare Zeit in Anspruch
nehmen . Darum auch kleine Wun -
den schützen mit einem Stück
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